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Symbolerklarung und Sicherheitshinweise

1 Symbolerkldarung und Sicherheitshinweise

1.1 Symbolerkldrung

Warnhinweise

Warnhinweise im Text werden mit einem
A grau hinterlegten Warndreieck gekennzeich-

net und umrandet.

Bei Gefahren durch Strom wird das Ausrufe-
& zeichen im Warndreieck durch ein Blitzsym-

bol ersetzt.

Signalworter am Beginn eines Warnhinweises kenn-

zeichnen Art und Schwere der Folgen, wenn die MaBnah-

men zur Abwendung der Gefahr nicht befolgt werden.

 HINWEIS bedeutet, dass Sachschaden auftreten kon-

nen.

* VORSICHT bedeutet, dass leichte bis mittelschwere
Personenschaden auftreten kdnnen.

» WARNUNG bedeutet, dass schwere Personenscha-
den auftreten kénnen.

* GEFAHR bedeutet, dass lebensgefahrliche Personen-

schaden auftreten kénnen.

Wichtige Informationen

° Wichtige Informationen ohne Gefahren fiir
'l Menschen oder Sachen werden mit dem ne-
benstehenden Symbol gekennzeichnet. Sie
werden durch Linien ober- und unterhalb
des Textes begrenzt.

Weitere Symbole

Symbol Bedeutung
> Handlungsschritt
> Querverweis auf andere Stellen im
Dokument oder auf andere Dokumente
. Aufzahlung/Listeneintrag
- Aufzahlung/Listeneintrag (2. Ebene)
Tab. 1

1.2 Sicherheitshinweise

Allgemeines
» Die vorliegende Anleitung sorgfaltig lesen und aufbe-
wahren.

Installation und Inbetriebnahme

» Die Warmepumpe nur durch einen zugelassenen
Fachbetrieb installieren und in Betrieb nehmen las-
sen.

Wartung und Reparatur

» Reparaturen nur durch einen zugelassenen Fachbe-
trieb vornehmen lassen. Schlecht durchgefiihrte
Reparaturen konnen zu Risiken fiir den Anwender und
verschlechtertem Betrieb fiihren.

» Nur Originalersatzteile verwenden.

» Die Warmepumpe durch einen zugelassenen Fachbe-
trieb jahrlich inspizieren und bedarfsabhangig warten
lassen.
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Technische Hinweise

2 Technische Hinweise

2.1

21.1

STM 60-1 - 100-1

Aufbau der Warmepumpe

2.1.2 STE60-1-170-1
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Bild 1

Typenschild
Bedienfeld

Motorschutz mit Reset Kompressor

1
2
3
4 Sicherungsautomaten
5 Schaltkasten

6

Reset-Taste fiir den Uberhitzungsschutz des elektrischen

Zuheizers (verdeckt)
7 Solepumpe

8 Verdampfer (in der Abbildung verdeckt)
9 Kompressor mit Isolierung

Bild 2

10  Expansionsventil

11 Schauglas

12 Kondensator

13  Heizungspumpe primar

14  Elektrischer Zuheizer

15  Filter fir das Heizsystem

16  3-Wege-Ventil

17 Doppelwandiger Warmwasserspeicher

18 Entleerhahn unter dem Warmwasserspeicher
19  Phasenwachter
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Elektrischer Anschluss

3 Elektrischer Anschluss

GEFAHR: durch Stromschlag!
A » Anschluss vor Arbeiten am elektrischen

Teil immer spannungsfrei schalten.

Alle Regel-, Steuer- und Sicherheitseinrichtungen der
Warmepumpe sind betriebsfertig verdrahtet und
geprift.

. Der elektrische Anschluss der Warmepumpe
'I muss sicher getrennt werden kénnen.

» Separaten Sicherheitsstromschalter in-
stallieren, der die Warmepumpe komplett
vom Strom trennen kann. Bei einer ge-
trennten Spannungsversorgung muss fir
jede Spannungsversorgung ein eigener
Sicherheitsschalter installiert werden.

» Unter Berlcksichtigung der geltenden Vorschriften
fir den 400 V/50 Hz Anschluss mindestens 5-adrige
Elektrokabel der Bauart HO5VV-... (NYM-...) verwen-
den. Kabelquerschnitte und Kabeltyp entsprechend
der vorgeschalteten Sicherung und Verlegeart wah-
len.

» SchutzmaBnahmen nach VDE Vorschriften 0100 und
Sondervorschriften (TAB) der ortlichen EVUs beach-
ten.

» Nach EN 60335 Teil 1 Gerat fest an Klemmleiste des
Schaltkastens anschlieBen und tiber Trennvorrichtung
mit min. 3 mm Kontaktabstand (z. B. Sicherungen, LS-
Schalter) anschlieBen. Es diirfen keine weiteren Ver-
braucher angeschlossen werden.

» Beim Anschluss eines Fehlerstrom-Schutzschalters
(FI-Schutzschalter) den aktuellen Schaltplan beach-
ten. Nur fir den jeweiligen Markt zugelassene Kompo-
nenten anschlieen.

» Beim Wechsel der Leiterplatte die Farbkodierung
beachten.

3.1 Anschluss der Warmepumpe

VORSICHT: Leiterplatte nur beriihren,
A wenn Sie ein geerdetes Armband tragen

(= Kapitel 3.5).

» Frontverkleidung abnehmen.
» Verschluss des Schaltkastens abnehmen.

» Anschlusskabel durch die Kabeldurchfiihrung in der
oberen Abdeckung der Warmepumpe fiihren.

» Kabel entsprechend dem Schaltplan anschlieBen.

» Verschluss des Schaltkastens und die Frontabde-
ckung der Warmepumpe wieder an ihren Platz setzen.

3.2 Phasenwachter

In der Warmepumpe ist ein Phasenwachter montiert und
angeschlossen, der die Phasenfolge bei der Installation
des Kompressors Gberwacht (2 Bild 1 und 2).

Der Phasenwachter verfligt liber vier Anzeigeleuchten.
Wenn die Warmepumpe eingeschaltet wird und die Pha-
sen richtig angeschlossen sind, leuchtet die gelbe
Lampe ganz unten. Wenn der Anschluss falsch ist, leuch-
tet die oberste rote Lampe, und im Menifenster wird
Phasenfehler E2x.B1 angezeigt. In diesem Fall die Pha-
senfolge so andern, dass die gelbe Lampe aufleuchtet.

Der Phasenwachter reagiert auch auf eine zu niedrige
bzw. zu hohe Spannung. Bei einer zu hohen Spannung
leuchtet die zweite rote Lampe von oben. Bei einer zu
niedrigen Spannung leuchtet die zweite rote Lampe von
unten. In beiden Fallen erscheint im Menufenster die
Anzeige Phasenfehler E2x.B1. Wenn die Spannung wie-
der im Toleranzbereich liegt, leuchtet die gelbe Lampe.

3.3 Estrichtrocknung

° Die Warmepumpe allein kann nicht genug
'I Warme fir die Estrichtrocknung produzie-
ren. Wir empfehlen bauseitige Trocknungs-
gerate zu verwenden.

Zum Trocknen diirfen keine externen Heiz-
& quellen verwendet werden, wie Solar- oder

Holzheizungen usw.

Die Trocknung muss bei kontinuierlicher Spannungsver-
sorgung erfolgen. Dazu muss der Stromanschluss bei
Trocknung in Standardausfiihrung (ohne EVU) erfolgen,
siehe (>Kapitel 3.6).

Das EVU-Signal wird nach beendeter Estrichtrocknung
eingeschaltet (= Kapitel 3.6). Das EVU-Signal gemaB der
Einstellungen unter Men(i Externe Regelung aktivieren.
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Elektrischer Anschluss

3.4 CAN-BUS

Leiterplatten in der Warmepumpe werden lber die Kom-
munikationsleitung CAN-BUS verbunden. CAN (Control-
ler Area Network) ist ein Zwei-Drahtsystem zur
Kommunikation zwischen mikroprozessorbasierten
Modulen/Leiterplatten.

VORSICHT: Storung durch induktive Ein-
A flisse.
» Die CAN-BUS-Leitung muss abgeschirmt
sein und getrennt von den 230 V oder

400 V fihrenden Leitungen verlegt wer-
den.

Eine geeignete Leitung fiir den externen Anschluss ist
die Leitung LIYCY (TP) 2x2x0,5. Die Leitung muss mehr-
adrig und abgeschirmt sein. Die Abschirmung darf nur an
einem Ende und nur am Gehéause geerdet sein.

Die maximal zulassige einfache Leitungslange betragt 30
m.

Die CAN-BUS-Leitung darf nicht zusammen mit den
230 V oder 400 V fiihrenden Leitungen verlegt werden.
Mindestabstand 100 mm. Das Verlegen mit den Flhler-
leitungen ist erlaubt.

VORSICHT: Zerstérung der Leiterplatte
A durch fehlerhaften Anschluss!

Die Prozessoren werden zerstort, wenn

12 Van den CAN-BUS angeschlossen wird.

» Leitungen an die entsprechend gekenn-
zeichneten Kontakte auf der Leiterplat-
te anschlieB3en.

Die Verbindung zwischen den Leiterplatten erfolgt tiber
vier Adern, die auch die 12-V-Spannung zwischen den
Leiterplatten verbinden. An den Leiterplatten befindet
sich jeweils eine Markierung fiir die 12-V- und die
CAN-BUS-Anschlusse.

Der Schalter Term markiert Anfang und Ende der
CAN-BUS-Verbindung. Achten Sie darauf, dass die richti-
gen Karten terminiert sind und alle Gbrigen nicht termi-
niert sind.

Das Ende der CAN-BUS-Verbindung ist in der Regel die
PEL Leiterplatte innerhalb der Warmepumpe. Werden
weitere Zubehore wie zum Beispiel ein Mischermodul,
ein CAN-BUS Raumtemperaturregler oder eine Kiihlsta-
tion verwendet erfolgt der Anschluss des ersten Moduls
an der PEL Leiterplatte. Alle weiteren Module werden
nacheinander in Reihe verbunden und das letzte Modul
wird anschlieBend terminiert.

1 I 1 I 4 I 4 I - I - I
0zz3 2zz3 2zz3 2zz3 ozz3 oazz3
z< <y z<< <y z<< <y z<< < z< <o z< <o
O OO0 + O OO0 + O OO0 + O O 0O + O O 0O + O OO0 +
——— = - ——— = = ——— = —

s ool ooeo ol 'eoooll oo ool 'eoooll oo ol
4 — . — | 1. . =) .
] i 1 ] 1
4 4 4 4 4
CAN-BUS CAN-BUS B
/ / e
6720614 967-31.21
Bild 3
GND Erde
CANL CAN low
CANH CAN high
+12V  Anschluss 12V
EWP Warmepumpe
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Elektrischer Anschluss

3.5 Umgang mit der Leiterplatte

Leiterplatten mit Steuerelektronik sind sehr empfindlich
gegenlber elektrostatischen Entladungen (ESD — Elec-

troStatic Discharge). Um Schaden an den Komponenten
zu vermeiden, ist daher besondere Vorsicht erforderlich.

VORSICHT: Schaden durch elektrostati-
& sche Entladungen.

» Leiterplatte nur beriihren, wenn Sie ein
geerdetes Armband tragen.

Einen guten ESD-Schutz bei der Arbeit mit Elektronik
bietet ein an eine Erdung angeschlossenes Armband.
Dieses Armband muss getragen werden, bevor die abge-
schirmte Metalltiite/Verpackung geoffnet wird, oder
bevor eine montierte Leiterplatte freigelegt wird. Das
Armband muss getragen werden, bis die Leiterplatte
wieder in ihre abgeschirmte Verpackung gelegt oder im
geschlossenen Schaltkasten angeschlossen ist. Auch
ausgetauschte Leiterplatten, die zuriickgegeben wer-
den, mussen auf diese Art behandelt werden.

6720614 366-24.11

Bild 4  Armband

Die Schaden sind meistens nicht sofort erkennbar. Eine
Leiterplatte kann bei der Inbetriebnahme einwandfrei
funktionieren und Probleme treten oft erst spater auf.
Aufgeladene Gegenstande stellen nur in der Nahe von
Elektronik ein Problem dar. Halten Sie einen Sicherheits-
abstand von mindestens einem Meter zu Schaumgummi,
Schutzfolien und anderem Verpackungsmaterial, Beklei-
dungsstiicken aus Kunstfasern (z. B. Fleece-Pullover)
und Ahnlichem, bevor Sie mit der Arbeit beginnen.

6720 614 366-25.11

Bild 5
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Elektrischer Anschluss

3.6

3.6.1

Schaltplan elektrischer Anschluss

Anschlussiibersicht Elektroschaltschrank - Warmepumpe

[ 1 1

1 @Ef@ (3)- @Ef

A2

6720 648 043-02.11

Bild 6  Anschlussiibersicht Elektroschaltschrank - Warmepumpe

Durchgezogene Linie = werkseitig angeschlossen.
Gestrichelte Linie = wird bei der Installation angeschlossen:

1 Spannungsversorgung in den Elektroschaltschrank

2 Stromzéahler flr die Warmepumpe, Niedertarif

3 Tarifkontrolle

4 Stromzahler fir das Gebaude, 1-phasig Normaltarif

5 Stromzahler fir das Gebaude, 3-phasig Normaltarif

6 Kompressor

7 Warmetragerpumpe G2, Regler, EVU

8 Solepumpe G3

9 Elektrischer Zuheizer

EVU Elektroschaltschrank des Gebaudes

EWP Warmepumpe

*) Bricke, die bei getrennter Spannungsversorgung entfernt
wird

P Stromzahler (Zubehor)
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Elektrischer Anschluss

3.6.2 Ubersicht Leiterplatte

a)

[1
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(D)E|§F11

B1

E F1
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F2

LX)
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|

b)
|l=
PGB PEL
B1
X1
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Q1 F11_ F1 F2
0 e
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K1 K2 || K3 j @j ool
oo
PSU
PIL
)
|l=
PEL
PGB B1 V1
X1
BAS
F11 F1 F2
eeo
i)
Q1 K1 K2 || K3 @: onlo
)
PSU
PIL

6720 648 043-07.11

Bild 7 Ubersicht Leiterplatte

B1
F1
F2
F11
K1
K2
K3
Q1
vi
X1

Phasenmesser

Sicherungsautomat elektrischer Zuheizer
Sicherungsautomat Warmepumpe
Motorschutz Kompressor

Schiitz Kompressor

Schitz elektr. Zuheizer, Stufe 1

Schitz elektr. Zuheizer, Stufe 2
Anlaufstrombegrenzer (Zubehér fir 6 kW)
EMC-Filter

Anschlussklemmen

BAS Leiterplatte

PGB Leiterplatte

PIL Leiterplatte

PEL Leiterplatte

PSU Leiterplatte

F31 Leiterplatte Fremdstromanode
a) 6-10 kW (STM)

b) 6-10 kW (STE)

c) 13-17 kW (STE)
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Elektrischer Anschluss

3.6.3 CAN-BUS-Ubersicht

BAS 1

LCD

i

[ spEs [(=—]

4 4
[cm]

Term

6720 648 043-11.11

Bild 8  CAN-BUS-Ubersicht

Wenn zusatzlich ein Mischermodul, eine KiihIstation
oder ein Raumtemperaturfiihler angeschlossen wird,
muss die letzte Einheit der CAN-BUS-Schleife terminiert
werden.

3.6.4 Leiterplattenverbindungen

16 10 20
PGB
o = [e
| ooo0o0D.) | B

6720 648 043-10.11

Bild 9  Leiterplattenverbindungen
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Elektrischer Anschluss

3.6.5 Anschluss des EVU-Signals

Das EVU-Sperrschiitz (Nr. 4, A1, A2, Nr. 2 in Bild 10) mit
3 Hauptkontakten und einem Hilfskontakt ist entspre-
chend der Warmepumpenleistung auszulegen und
bauseits zu liefern.

Der Regler benétigt auf dem externen Eingang (1 / C in
Bild 10) ein potentialfreies SchlieBsignal (Externer Ein-
gangskontakt geschlossen = Sperrzeit aktiv).

Wahrend der Sperrzeit wird im Display das Sperrzeit-
symbol angezeigt.

° Vor der Einspeisung des EVU-Signals muss
'I die Estrichtrocknung abgeschlossen sein.

» EVU-Stopp im Regler im Menl Externe
Regelung nach Estrichtrocknung und Ein-
speisung des EVU-Signals aktivieren.

(2)

© g
PEL

6720614 366-50.21

Bild 10 Sperrzeit aktiv

Stromzahler
Tarifkontrolle

Regler Warmepumpe
Niedertarif

A WNPR

Zeitdifferenz

» Kontrollieren, dass die maximale Ausldse-
differenz zwischen Stromsteuerung und
EVU-Signalsteuerung 5 Sekunden be-
tragt.
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Elektrischer Anschluss

3.6.6 Stromversorgung
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b) 6 720 648 043-09.11
Bild 11
X1  Anschlussklemmen
X3 PEL Anschlusskarte fir den Anschluss des EVU-Signals
a) STE 60-1 - 170-1
b) STM 60-1 - 100-1
3.6.7 Standardausfiihrung ohne EVU, 3.6.8 Alternative A, STE 60-1 - 100-1 und STM 60-1 -
STE 60-1 - 100-1 und STM 60-1 - 100-1 100-1
Die Anschliisse sind ab Werk fiir eine gemeinsame Die Stromversorgung kann tGber den EVU-Regler auch als
Stromversorgung geschaltet. Anschluss an 1L1, 112, Niedertarif erfolgen. In der Sperrzeit wird der Regler 1-
1L3, 1N und PE. phasig (L1) im Normaltarif mit Strom versorgt.
Anschluss an 3L1, 3N und PE. Das Signal des EVU-Reg-
lers wird an die Anschliisse 1 und C der PEL-Karte ange-
@ schlossen.
' Bricken zwischen 1N-3N und 1L1-3L1 entfernen.
a | ] ||
J?— J?- 3N N 2N | 3Lt ] 1Lt ) 201 ) L2 | 202 1L3 | 2L3 [4L1Y5L1|4N 5N 633
QV|0|Q0|0|0|0|0|0|0|0|VRRRRD @
O R e e e EEEEan '
m AN = NN N O o o o o o V
QIQ|Q|0|0|Q|Q0|Q0|Q0|0|Q | 1RV » | | | | I |
6 720 617 560-04.11 JT— JT— 3N N 2N SL1| 1L1 | 201 | 1L2 | 2L2 | 1L3 | 2L3 [4LY5L14N|5NGS: JT—
Bild 12 Standardausfiihrung, STE 60-1 - 100-1 und STM gg ? 0o g ©|0|0|0|Q|VRERERER
60-1 - 100-1 aandiadnnRinninaanyiag nainnnsing ujnwinimim ORI
% %%, % % %,
1 Stromversorgung Warmepumpe © ﬁ ﬁ © ﬁ ﬁ el
1T T 1T
I I
L L
l u u l 6720 617 560-05.11

Bild 13 Alternative A, STE 60-1 - 100-1 und STM 60-1 -

100-1
1 Stromversorgung 1-phasig, L1, zum Regler
2 Stromversorgung Warmepumpe
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Elektrischer Anschluss

3.6.9 Alternative B, STE 60-1 - 100-1 und STM 60-1 -
100-1

Wenn der elektrische Zuheizer separat mit Strom ver-

sorgt werden soll, wird er an 2N, 2L1, 2L2, 2L.3 und PE

angeschlossen.

Bricken zwischen 1L1-2L1,1L2-2L.2, 1L.3-2L3 och 1N-2N

entfernen.

=)
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|4 |¢
NT T T T T T T T T T
J?— J?— 3N 1N 2N 3Lt 1Lt | 21| 1L2 | 2L2 | 1L3 | 2L3
QV|0|0|0|0|0|0|0|0|0|
m|injiniiniiniiniiniiniiniiniiniin|
OO T T T
QO|1002)00 29000

E
E
=
=

l 6720 617 560-06.11

Bild 14 Alternative B, STE 60-1 - 100-1 und STM 60-1 -

100-1
1 Stromversorgung 1-phasig, L1, zum Regler
2 Stromversorgung Kompressor
3 Stromversorgung elektrischer Zuheizer

3.6.10 Alternative C, STE 60-1 - 100-1 und STM 60-1 -
100-1

Wenn die Solepumpe separat mit Strom versorgt wer-

den soll, muss sie an 5L1, 5N sowie PE angeschlossen

werden.

Die Bricken zwischen 4L1-5L1 und 4N-5N werden ent-

fernt.
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6720 617 560-07.11

Bild 15 Alternative C, STE 60-1 - 100-1 und STM 60-1 -
100-1

Stromversorgung 1-phasig, L1, zum Regler
Stromversorgung Kompressor
Stromversorgung elektrischer Zuheizer
Stromversorgung Solepumpe

HWNR

3.6.11 Standardausfiihrung ohne EVU, STE 130-1 -
170-1

Die Anschlisse sind ab Werk fiir eine gemeinsame

Stromversorgung geschaltet. Anschluss an 1L1, 1L2,

1L3, 1N und PE.

X1

i

@@@ @@@@@

6720 617 560-08.11

Bild 16 Standardausfiihrung, STE 130-1 - 170-1

1 Stromversorgung Warmepumpe

3.6.12 Alternative A, STE 130-1 - 170-1

Die Stromversorgung kann tGber den EVU-Regler auch als
Niedertarif erfolgen. In der Sperrzeit wird der Regler 1-
phasig (L1) im Normaltarif mit Strom versorgt.
Anschluss an 3L1, 3N und PE. Das Signal des EVU-Reg-
lers wird an die Anschlisse 1 und C der PEL-Karte ange-
schlossen.

Briicken zwischen 1N-3N und 1L1-3L1 entfernen.

-
=

LYALYSL1| 4N|5N[G3:

8] © [T ]

6720 617 560-09.1

Bild 17  Alternative A, STE 130-1 - 170-1

1 Stromversorgung 1-phasig, L1, zum Regler
2 Stromversorgung Warmepumpe

6 720 649 728 (2011/11) de
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Elektrischer Anschluss

3.6.13 Alternative B, STE 130-1 - 170-1

Wenn der elektrische Zuheizer separat mit Strom ver-

sorgt werden soll, wird er an 2N, 2L1, 2L2, 2L.3 und PE

angeschlossen.

Bricken zwischen 1L1-2L1, 1L.2-2L2, 1L3-2L3 och 1N-2N

entfernen.

3.6.14 Alternative C, STE 130-1 - 170-1

Wenn die Solepumpe separat mit Strom versorgt wer-
den soll, muss sie an 5L1, 5N sowie PE angeschlossen

werden.

Die Briicken zwischen 4L1-5L1 und 4N-5N werden ent-

fernt.
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Bild 18 Alternative B, STE 130-1 - 170-1
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6720 617 560-11.11

Bild 19 Alternative C, STE 130-1 - 170-1

1 Stromversorgung 1-phasig, L1, zum Regler
2 Stromversorgung Kompressor 1 Stromversorgung 1-phasig, L1, zum Regler
3 Stromversorgung elektrischer Zuheizer 2 Stromversorgung Kompressor
3 Stromversorgung elektrischer Zuheizer
4 Stromversorgung Solepumpe
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Elektrischer Anschluss

3.7 Externe Anschliisse

Alle externen Anschliisse erfolgen Gber die PEL-

Anschlusskarten (Niederspannung) und die Anschluss-

klemmen.

» Um induktive Beeinflussung zu vermeiden, alle Nie-
derspannungsleitungen (Mess-Strom) von 230 V oder
400 V fiihrenden Leitungen getrennt verlegen, (Min-
destabstand 100 mm).

» Bei Leitungsverlangerung der Temperaturfiihler fol-

gende Leiterquerschnitte verwenden:

- bis 20 m Kabellange: 0,75 bis 1,50 mm?2
- bis 30 m Kabelliange: 1,0 bis 1,50 mm?
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Bild 20 Externe Anschliisse

Durchgezogene Linie = immer angeschlossen
Gestrichelte Linie = Zubehor, Alternative:

E31.G33 Steuersignal Zirkulationspumpe Grundwasser
E11.G1 Pumpe Kreis 1

E11.P2 Sammelalarm

E41.G6 Zirkulationspumpe Warmwasser
E12.Q11 Mischer Kreis 2

E12.G1 Pumpe Kreis 2

Bi1 Externer Eingang 1

E11.T1 Vorlauf Kreis 1

E10.T2 AuBentemperaturfihler
E41.T3x Warmwasser

E12.T1 Vorlauf Kreis 2

E12.B11 Externer Eingang Kreis 2

B12 Externer Eingang 2

6 720 649 728 (2011/11) de
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Elektrischer Anschluss

3.8 Weitere Schaltpldne
3.8.1 Interner Schaltplan
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Bild 21 Interner Schaltplan
B1 Phasenwachter K2 Schitz elektr. Zuheizer, Stufe 1
E1l Kompressor K3 Schutz elektr. Zuheizer, Stufe 2
E2  Elektrischer Zuheizer Q1 Anlaufstrombegrenzer (nicht vorhanden bei 6 kW)
F1  Sicherungsautomat elektrischer Zuheizer V1 EMC-Filter
F2 Sicherungsautomat Warmepumpe X1  Anschlussklemmen
F11 Motorschutz Kompressor PSU Leiterplatte
F21 Uberhitzungsschutz elektr. ZH 1) 6 kW ohne Anlaufstrombegrenzer
F31 Leiterplatte Fremdstromanode (STM) 2) 8-10 kW Anlaufstrombegrenzer
K1  Schiitz Kompressor 3) 13-17 kW Anlaufstrombegrenzer (mit EMC-Filter)
16 6 720 649 728 (2011/11) de



Elektrischer Anschluss

3.8.2 Kompletter Anschlussschaltplan
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6720 617 560-13.11

Bild 22 Kompletter Anschlussschaltplan (230 V)

Durchgezogene Linie = werkseitig angeschlossen
Gestrichelte Linie = wird bei der Installation angeschlossen:

RHP Hochdruckpressostat Q21 3-Wege-Ventil

F11 Motorschutz Kompressor F51 Sicherung 6,3 A

F1/F21 Sicherung/Uberhitzungsschutz f. elektr. Zuheizer E11.P2 Sammelalarm

Q1 Anlaufstrombegrenzer (Zubehor fir 6 kW) E41.G6  Zirkulationspumpe Warmwasser
K1 Schiitz Kompressor E12.Q11 Mischer Kreis 2

K2 Schitz f. elektr. Zuheizer, Stufe 1 E12.G1 Pumpe Kreis 2

K3 Schiitz f. elektr. Zuheizer, Stufe 2 a) 6-kW-Schiitz

E11.G1 Pumpe Kreis 1 b) 6-10 kW Anlaufstrombegrenzer
G2 Heizungspumpe primar c) 13-17 kW Anlaufstrombegrenzer
G3 Solepumpe
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Elektrischer Anschluss

3.8.3 Kompletter Anschlussschaltplan
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Bild 23 Kompletter Anschlussschaltplan (Niederspannung)

Durchgezogene Linie = werkseitig angeschlossen
Gestrichelte Linie = wird bei der Installation angeschlossen:

B11 Extern ingang 1 B12 Externer Eingang 2
E41.F31 Alarm Fremdstromanode E41.T3  Warmwasser (STM)
E11.T1 Vorlauf Kreis 1 T6 Heizgastemperaturfihler
E10.T2 AuBentemperaturfiihler T8 Warmetrager aus
E41.T3x Warmwasser (STE) T9 Warmetrager ein

E12.T1 Vorlauf Kreis 2 T10 Solekreis ein

G2 Heizungspumpe primar T11 Solekreis aus

E12.B11 Externer Eingang Kreis 2 RLP Pressostat niedrig

B1 Alarm Phasenwdachter

18 6 720 649 728 (2011/11) de



Bedienfeld mit Display

4 Bedienfeld mit Display
Einstellungen zur Steuerung der Warmepumpe werden

am Bedienfeld des Reglers vorgenommen. Das inte-
grierte Display zeigt Informationen zum aktuellen Status.

4.1 Bedieniibersicht

mode | ) ) men\

info ) ) A

)
T e— [\ O\ ey
7

v
ok
! ! l

OO O ® &
Bild 24 Bedienfeld

6720614 482-02.11

® @ @

Ein-/Aus-Taste

Modus-Taste

Info-Taste

Drehknopf

Betriebs- und Stérungsleuchte
Zurlick-Taste

Meni-Taste

Display

0ONOOG A WNER

4.2 Hauptschalter (EIN/AUS)

Am Hauptschalter wird die Warmepumpe ein- und ausge-
schaltet.

4.3 Betriebs- und Storungsleuchte

Verhalten Funktionsbeschreibung

Die Leuchte Die Warmepumpe ist in Betrieb.
leuchtet kon-

stant blau.

Die Leuchte
blinkt schnell.

Ein Alarm wurde ausgeldst und
noch nicht bestatigt.

Ein Alarm wurde bestatigt, aber
die Ursache fiir den Alarm wurde
nicht behoben.

Die Leuchte
blinkt langsam.

Die Warmepumpe ist im Stand-by
Modus®).

Tab. 2 Alarmleuchte Regler

1) Stand-by bedeutet, dass die Warmepumpe in Betrieb ist,
aber kein Heiz- oder Warmwasserbedarf vorliegt.

4.4 Display

Auf dem Display kénnen Sie:

* Informationen der Warmepumpe ablesen.
* Menis einsehen, auf die Sie Zugriff haben.
* Eingestellte Werte andern.

4.5 Menii-Taste und Drehknopf

Mit der Taste kénnen Sie von der Standardanzeige
aus die Menis aufrufen. Mit dem Drehknopf kénnen Sie:
* In den Menis navigieren und Werte einstellen:

— Drehknopf drehen, um die verschiedenen Meniis
einer Ebene zu sehen oder um einen eingestellten
Wert zu dndern.

— Drehknopf driicken, um zu einer untergeordneten
Menliebene zu wechseln oder zu speichern.

4.6 Zuriick-Taste
Mit der Taste @ kénnen Sie:

« Auf die vorherige Meniiebene zuriickzukehren.

« Die Einstellunsanzeige verlassen, ohne den eingestell-
ten Wert zu andern.

4.7 Modus-Taste
Mit der Taste kénnen Sie die Betriebsart andern.

* die Betriebsart andern.

Mit Hilfe der-Taste kann die Reglerspra-

che geandert werden.

> -Taste in der Standardanzeige mind.
5 s lang gedriickt halten, anschlieBend
die gewiinschte Sprache auswahlen.

4.8 Info-Taste

Mit der Taste kénnen Sie Informationen zu Betrieb,
Temperaturen, Programmversion usw. aufrufen.

6 720 649 728 (2011/11) de
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Bedienung der Meniis

5 Bedienung der Meniis

5.1 Standardanzeige

Die Standardanzeige zeigt verschiedene Temperaturen,
die Uhrzeit und aktuelle Betriebssymbole an. Das Dis-
play zeigt abwechselnd die Informationen Raumtempe-
ratur (wenn ein Raumtemperaturfiihler installiert ist)
und Vorlauftemperatur fiir jeden installierten Kreis an.

7 '
6 \?n
5 y j;;'; 2030 21 C—1
o5 O=—-2
4 3 6720614 789-12.11

Bild 25 Standardanzeige

AuBentemperatur

Aktuelle Betriebssymbole
Raumtemperatur des Kreises
Uhrzeit
Warmwassertemperatur
Vorlauftemperatur des Kreises
Kreisnummer

NoOoh WNR

o o 20,0°C) 21T
8:59 o=

6720614 789-02.11

Bild 26 Standardanzeige, Kreis 2 wird angezeigt

5.2 Funktionen aufrufen und Werte
andern
Das Hauptmendii (= siehe Installationsanleitung) zeigt die

Funktionen an, die mit der Taste und dem Dreh-
knopf ausgewahlt werden kdnnen.

» Taste driicken.

Menli

Faumtemperatur

6720615 323-03.11

Bild 27

» Drehknopf drehen, um eine Funktion zu markieren.

Menil
Raumtemperatur

lrlaub

6720615 323-04.11

Bild 28

» Drehknopf driicken, um die Funktion aufzurufen. Die
ersten drei Unterments der Funktion Warmwasser
werden angezeigt.

Harmuwasser

Thermische Desinfektion

Harmwasserprogranm

6720615 323-05.11

Bild 29

» Drehknopf drehen, um weitere Untermenis anzuzei-
gen.

Harmwasser
Harmwasserprogramm

Harmuwasservorrang Ja

6720615 323-06.11

Bild 30

20
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Bedienung der Meniis

» Drehknopf driicken, um die Funktion aufzurufen.

5.3 Hilfefunktion im Display

Warmwasser
Harmwasserbetrieh

(Siar‘betrieb)
—2(2) 6720615 323-08.11

Bild 31

» Drehknopf drehen, um den eingestellten Wert zu
andern.

Harmwasser
Harmwasserbetrieh

(SEar‘betrieb)
—1(2) 6720615 323-09.11

Bild 32

» Drehknopf driicken, um den Wert zu speichern oder
Taste @ dricken, um die Einstellung ohne Spei-
chern zu verlassen.

Harmwasser
Harmwasserbetrieh

Speicherung

1(2)

6720615323-10.11

Bild 33

Nach dem Speichern kehrt der Regler automatisch in
das Menu zurick.

Harmwasser
Harmwasserprogramnm
Komfort
Harmwasservorrang Ja
6720615 323-07.11
Bild 34

Harmwasser —1
Thermische Desinfektion
3
6 Harmwasserprogranm 2

6720615 323-14.11

Bild 35 Hilfsinformation 1

1 Menliebene Warmwasser

2 Auswahlliste. Das markierte Feld zeigt die aktuelle Position
in der Ebene Warmwasser an.

3 Der Pfeil zeigt an, dass sich auf der nachsten Ebene ein
Untermeni befindet.

4 Die Punkte zeigen an, dass auf der nachsten Ebene eine Ein-
stellung vorgenommen werden kann.

5 Die Funktion ist markiert.

6 Drei Funktionen der Meniiebene Warmwasser.

Sommer-/Winterbetrieh
AuBentemperaturgrenze flr Wechsel

i

6 — g 3s— 2
(18) ['C]
5 4 3 6720615323-13.11

Bild 36 Hilfsinformation 2

Grafische Anzeige des Wertes

GroBter Wert

Einheit

Vorheriger Wert

Geéanderter Wert (wird durch Driicken des Drehknopfs
gespeichert)

Kleinster Wert

g h WNR

2]

Thermische Desinfektion
HWochentag

{Mittwoch)

. 1
i o PO

= 6720615 323-15.11

Bild 37 Hilfsinformation 3

1 Alternative 4 von 9
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Informationen der Warmepumpe

6 Informationen der Warmepumpe

Die Warmepumpe gibt Informationen tiber Temperatu-
ren, Betriebsmodus, eventuelle Stérungen usw. an.

6.1 Betriebsinformationen

In der Standardanzeige werden verschiedene Temperatu-
ren und Uhrzeit angezeigt. Unterschiedliche Symbole
zeigen an, welche Funktionen erforderlich oder in
Betrieb sind.

20,3°C -2,1°C
o5

6720614 789-01.11

Bild 38

6.2 Info-Taste

» In der Standardanzeige die Tastedr[]cken.
Detaillierte Informationen zu Temperaturen, Betriebs-
art u. A. werden angezeigt.

» Drehknopf drehen, um durch die Informationen zu
blattern.

» Taste @ driicken, um zur Standardanzeige zuriick-
zukehren.

» In einem Menifenster die TastedrUcken.

Die detaillierte Information wird so lange angezeigt,

wie die Taste gedriickt wird.

> Tasteloslassen.

Das Menifenster wird angezeigt.

*Heizbedarfx
*Winterbetrieb«
*harmuwasserbedarfs

Harmepumpe 1
Zuheizung

T2 AUBEN
Harmwasserbetrieb

6720615 323-16.11

Bild 39

6.3 Betriebssymbole

In der Standardanzeige werden unten rechts Symbole flr
unterschiedliche Funktionen und Komponenten ange-
zeigt, die erforderlich oder in Betrieb sind.

€ N o
E a8 n
= £ &
= )
= W
=

6720614 515-08.11

Bild 40 Betriebssymbole

1 Kompressor

2 Alarm (Kompressor, Zuheizer)
3 Warme

4 Elektrischer Zuheizer

5 Sperrzeit

6 Zuheizer mit Mischer

7 Warmwasser

8 Extra Warmwasser

9 Thermische Desinfektion
10 Schwimmbad (Zubehor)
11 Kihlung (Zubehor)

12 Estrichtrocknung

13  Externe Regelung

14 Programm/Zeitsteuerung
15  Party-Modus

16 Urlaub

17  Informationsprotokoll

22
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7 Einstellungen

7.1 Installateurebene aufrufen

Um von der Kundenebene in die Installateurebene zu
wechseln, ist ein vierstelliger Zugriffskode erforderlich.
Der Zugriffskode ist das aktuelle Datum und wird aus
zwei Ziffern fir den Monat und zwei Ziffern flir den Tag
zusammengesetzt (z. B. 0920 fir den 20. September).

» In der Kundenebene unter Menii Zugriffsebene aufru-
fen.

» Den vierstelligen Zugriffskode mit dem Drehknopf ein-
geben. Nach der Eingabe jeder Ziffer den Drehknopf
driicken.

Im Display wird Zugriff = Installateur angezeigt.

» Drehknopf drehen, um das Hauptmeni anzuzeigen.
Alle Funktionen der Kundenebene und der
Installateurebene kénnen jetzt aufgerufen werden.

Der Regler kehrt automatisch zur Kundenebene zurick:

* Nach 20 min (einstellbarer Wert, = siehe Installati-
onsanleitung).

7.2 Schneller Neustart des Kompressors

Wahrend Inbetriebnahme, Funktionstest u. A. kann es
erforderlich sein, den Kompressor neu zu starten, ohne
auf den Neustarttimer (10min) zu warten.

» Taste in einem beliebigen Menipunkt (nicht in
der Einstellungsanzeige) driicken.
Der Kompressor startet nach 20 Sekunden neu.

7.3 Temperaturfiihler

Der Regler steuert die Produktion von Heizung, Warm-
wasser u. A. anhand von Signalen mehrerer Temperatur-
fuhler. Hier werden die meisten aufgelistet, die im
Display angezeigt werden kénnen.

T1 Flhler Vorlauftemperatur, Kreis 1

E11.T1

T2 Fuhler AuBentemperatur

E10.T2

T3 Fuhler Warmwassertemperatur (bei Warm-

E41.T3 wasserproduktion)

T5 Fuhler Raumtemperatur, Kreis 1 (Zubehor,

E11.TT.T5 CAN-BUS)

T6 Flhler Heizgastemperatur

E21.T6

T8 Fuhler Warmetrager aus

E21.T8

T9 Fuhler Warmetrager ein

E21.T9

T10 Fuhler Solekreis ein

E21.T10

T11 Fuhler Solekreis aus

E21.T11

E12.T1 Fuhler Vorlauftemperatur, Kreis 2 (wenn Kreis

2 verwendet wird)

E12.TT.T5 Fuhler Raumtemperatur, Kreis 2 (Zubehor)

Tab. 3 Temperaturfiihler

Die Bezeichnungen der Fihler fir Warmepumpe 2 sind:

E22.T6 Flhler Heizgastemperatur
E22.T8 Fihler Warmetrager aus
E22.T9 Flhler Warmetrager ein
E22.T10 Fuhler Solekreis ein
E22.T11 Fuhler Solekreis aus

° Die vollstandigen Komponentennamen wer-
'I den im Regler nur bei Bedarf angezeigt. Be-
finden Sie sich beispielsweise im Men fir
Kreis 2, werden die Fiihlerbezeichnungen
ohne E12 vor dem Namen angezeigt.

In der Alarminformation werden fiir eine er-
leichterte Stérungssuche immer die voll-
standigen Namen angegeben. Auch auf den
Zeichnungen und in den Systemlésungen
werden die vollstandigen Bezeichnungen
angegeben.

Tab. 4  Fiihler Warmepumpe 2

Der Regler erkennt, welche Fiihler installiert sind und

aktiviert diese automatisch. Ein Zubehorfihler kann im
Regler manuell abgeschaltet werden. Dadurch kénnen
nicht bendtigte Fiihler im Regler entfernt werden.

Fihler fiir Zubehor

Kreis 2, 3, 4 usw.

E12.T1 Vorlauf, Kreis 2
E12.TT.T5 Raum, Kreis 2 (Zubehor)
E13.T1 Vorlauf, Kreis 3
E13.TT.T5 Raum, Kreis 3 (Zubehor)
E14.T1 Vorlauf, Kreis 4
E14.TT.T5 Raum, Kreis 4 (Zubehor)

Tab. 5 Fiihler Kreis 3, 4

Der Regler erkennt, welche Fihler installiert sind und
aktiviert diese automatisch. Ein Raumfiihler kann im Reg-
ler manuell abgeschaltet werden. Dadurch kénnen nicht
bendstigte Flhler im Regler entfernt werden.
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7.4 Temperaturfiihler

Unterbrechung/Kurzschluss/Fehler an einem Fiihler wer-
den mit Strichen im -Fenster und unter Temperatu-
ren angezeigt. Ein Alarm wird ausgel6st und im
Alarmprotokoll und Alarmverlauf gespeichert.

7.5 Ausginge

> Ausgange

Hier kénnen alle Komponenten einzeln handbetrieben
werden, um deren Funktion zu kontrollieren.

>> Zeit fiir Funktionstest

Werkseinstellung Omin
Kleinster Wert Omin
GroBter Wert 240min

Tab. 6  Zeit flir Funktionstest

» Anzahl der Minuten fir den Funktionstest einstellen.
Einige bewegliche Komponenten kénnen separat
betrieben/geschlossen werden.

Bei 0 min erscheint der Status, z.B. Ein oder Aus, fir
jede Komponente.

° Verwenden Sie den Funktionstest zur Inbe-
'I triebnahme und zur Kontrolle der Funktion
installierter Komponenten.

Funktionstest ist fiir folgende Komponenten moglich
(nur installierte werden angezeigt):

>> G1 Heizkreispumpe

>> Warmepumpe x

>>> Q21 3-Wege-Ventil (Heizung/Warmwasser)
>>> G2 Warmetragerpumpe

>>> G2 Warmetragerpumpe Drehzahl
>>> G3 Solepumpe

>>> Kompressor

>> Elektr. Zuheizer Warmwasser

>> Zirkulationspumpe Warmwasser
>> Kreis 2, 3...

>>> Umwalzpumpe

>>> Mischersignal

>>> Mischerventil 6ffnen

>>> Mischerventil schlieBen

>> Elektr. Zuheizer 1

>> Elektr. Zuheizer 2

>> Zuheizer mit Mischer

>>> Zuheizer mit Mischer
>>> Mischersignal

>>> Mischerventil 6ffnen

>>> Mischerventil schlieBen
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7.6 Timer

Der Regler zeigt nur laufende Timer an. Es gibt verschie-
dene Timer z. B. fiir Verzégerungen verschiedener Art,
aber auch fir Warmwasser, thermische Desinfektion

nicht geandert werden. Die Ebene zeigt an, auf welcher
Ebene Einstellungen vorgenommen werden kénnen.

0 = Kunde, 1 = Installateur, 3 = nicht anderbare Werks-

u. a. Einige Zeiten kdnnen unter Einstellungen geandert einstellung.
werden, andere sind ab Werk voreingestellt und kénnen
Timer Einstellung F-Wert Ebene
Extra Warmwasser Zeitraum flr Extra Warmwasser ( ) Oh 0
Thermische Desinfektion Warmhaltezeit Warmwasser\Thermische Desinfektion\Warm- 1,0h 1
haltezeit
Verzégerung Alarmbetrieb 1,0h 3
Party Party ( ) Oh 0
Betriebszeit fiir Heizung bei Warmwasserbedarf Raumtemperatur\Allgemeines\Maximale 20 min 1
Betriebszeit fiir Heizung bei Warmwasserbedarf
Betriebszeit fiir Warmwasser bei Heizbedarf Warmwasser\Maximale Betriebszeit fir Warm- 30 min 1
wasser bei Heizbedarf
Timer fir Warmepumpe x
> Startverzégerung Kompressor 10 min 3
> Startverzogerung Kompressor Grundwasser Installateur\Allgemeines\Grundwasser\Startver- 15s 1
z6gerung Kompressor
> Stoppverzégerung G2 Warmetragerpumpe 5 min 3
> Blockierung Niederdruckpressostat 150 s 3
> Timer fliir Kompressorbetriebsbereich
>> Blockierung nach Warmwasserproduktion 120 s 3
>> Verzogerung nach voriibergehendem Stopp 60 min 3
>> Blockierung nach niedriger AuBentemperatur 30 min 3
Timer flr Zuheizung
> Zuheizung Startverzégerung Zuheizung\Zuheizung allgemein\Startverzége- 120 min 1
rung
> ZH Startverzogerung nach hoher AuBBentemperatur 30 min 3
> Verzogerung der Mischerregelung nach ZH-Start Zuheizung\Zuheizer mit Mischer\Verzégerung 20 min 1
der Mischerregelung nach ZH-Start
> ZH-Programm Startverzégerung nach niedriger 15 min 3
AuBentemperatur
Verzégerung beim Wechsel zum Sommerbetrieb Raumtemperatur\Allgemeines\Sommer-/Winter- 4h 1
betrieb\Verzégerung beim Wechsel zum Som-
merbetrieb
Verzégerung beim Wechsel zum Winterbetrieb Raumtemperatur\Allgemeines\Sommer-/Winter- 4h 1
betrieb\Verzégerung beim Wechsel zum Winter-
betrieb
Abschaltschutz beim Wechsel von Warmwasser zu 300 s 3
Heizbetrieb
Startverzogerung Heizung*) 3 min
Stoppverzégerung Heizung” 3 min
Tab. 7 Timer (Zeitprogramme)
") Zwischen Kompressoren/Warmepumpen
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8 Storungen beheben

8.1 Aligemeines

Es ist empfehlenswert, sich zunachst einen Uberblick
liber den Status der Warmepumpe zu verschaffen:

» Alle Temperaturen im Hauptmeni prifen.

» Alle Komponenten manuell starten und Motoranlauf
kontrollieren.

» Alle Anlageneinstellungen kontrollieren, die vom Kun-
den geandert werden kénnen. Einstellungen bei
Bedarf korrigieren oder auf die Werkseinstellungen
zurlicksetzen.

Die Leistungsanpassung an der Warmetragerpumpe
erfolgt automatisch.

» Der Drehlschalter an der Umwalzpumpe muss fiir den
automatischen Betrieb auf die Stellung ext. in stehen.

» Durch die automatische Leistungsanpassung der
Warmetragerpumpe sollte sich eine Temperatursprei-
zung von 7 K im Heizbetrieb sowie in der Brauchwas-
serbereitung einstellen. Die Anpassung des Reglers
wird nach der Inbetriebnahme einige Stunden fir das
Einlernen der Anlagenbedingungen bendétigen.

Drehzahl der Solepumpe einstellen.
» Warmepumpe im Heizbetrieb starten.

» Temperaturen flr T10 (Solekreis ein) und T11 (Sole-
kreis aus) ablesen.

» Drehzahl der Solepumpe so einstellen, dass die Tem-
peraturdifferenz zwischen T10 und T11 bei 2 K ... 5 K
liegt, Empfehlung: 2 K ... 3K.

» Fiir die Drehzahlanpassung der Solepumpe nur den
rechten Bereich (Konstantdruck) verwenden.

8.2 Auslesen des Alarmprotokolls

Alle Alarme werden in einem Protokoll erfasst und kon-
nen im Menu geoffnet werden. Eine Analyse der Sto-
rungsmeldungen kann Aufschluss liber die Ursache der
Stérung liefern.

Dabei sind die folgenden Fragen zu beriicksichtigen:

« Wann ist der Alarm aufgetreten (am Tag, in der
Nacht)?

* Wie war die AuBentemperatur?

* Hat der Kunde weitere UnregelmaBigkeiten beobach-
tet, als der Alarm aktiviert wurde?

+ Wurden an der Heizungsanlage Anderungen vorge-
nommen, als der Alarm aktiviert wurde (Entliftung)?

» Ist der Alarm schon einmal aufgetreten?

* Wie oft?

* Zu welchem Zeitpunkt (Uhrzeit, Wochentag)?
+ Hat die Haufigkeit zugenommen?

» Steht der Alarm in Zusammenhang mit der AuBentem-
peratur?

* Wurde der Alarm zusammen mit einem anderen Alarm
aktiviert?

* In welchem Betriebszustand ist die Stérung aufgetre-
ten (Heizung- oder Warmwasserbetrieb)?
War eine Sonderfunktion zum Zeitpunkt der Stérung
aktiv zum Beispiel thermische Desinfekton?
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8.3 Alarmkategorien

Die Alarme sind nach Art und Schwere der Stérung in
unterschiedliche Kategorien eingeteilt. Die Alarmkatego-
rie wird im Alarmfenster, im Alarmprotokoll und im
Alarmverlauf angezeigt.

Kategorie A-H sind Alarme, Kategorie I-J sind Warnungen/Informationen, Kategorie K-M sind Warnungen, Katego-
rie Z sind Informationen.

Bedeutung A B (o3 D E F G H | J K L M 2z

Stoppt den Kompressor X X X X X X X

Stoppt den Zuheizer X X X

Aktiviert Alarmsummer/-leuchte X X X X X X X X

Alarmverzoégerung 5 3 15 1 5 1 1 1 5 0
s s min. min. s S s S [ S s s

Fir einen Neustart ist eine Bestati- X X X X X

gung erforderlich

Kann ohne Bestatigung erneut X X X X X X X

gestartet werden

Die Alarmanzeige muss bestatigt X X X X X X X X X X

werden

Wird im Informationsprotokoll hin- X X X

terlegt

Tab. 8 Alarmkategorien

| Gelegentlicher Stopp des Kompressors. Die Information
kann wahrend eines gewissen Zeitraums wiederholt auftre-
ten. Bei haufigem Auftreten wird ein Alarm der Kategorie A
ausgelost.

J Gelegentlicher Stopp des Kompressors. Die Information
kann wahrend eines gewissen Zeitraums wiederholt auftre-
ten. Bei haufigem Auftreten wird ein Alarm der Kategorie A
ausgelost.

M Probleme beim Leiterplattenanschluss.
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8.4 Hinweise fiir die Verwendung der Sto-
rungstabellen

« Die Tabellen sind jeweils von oben nach unten sowie
von links nach rechts abzuarbeiten.

» Zuerst die eingestellten Werte notieren, vor Verlassen
des Gerates diese wieder einstellen.

e Frage unter 1. (Prifschritt) beantworten. Je nach

zutreffender Antwort die in der jeweiligen Zeile ange-

gebenen MaBBnahmen ausfiihren, die tibrigen Antwor-
ten werden dabei ignoriert.

->3.: Weiter mit Schritt 3. Zwischenschritte werden
ausgelassen.

Wurde die Stoérung behoben, startet die Anlage ohne
Stérungsanzeige. Die Stérungssuche ist damit abge-
schlossen.

Wenn die Stérung nach der Durchfiihrung der Sto-
rungsbehebung und dem eventuellen Neustart weiter-
hin auftritt: Stérungsbehebung mit dem nachsten
Schritt fortsetzen.

Wenn eine andere Stérung auftritt: Tabelle der ange-
zeigten Stérung abarbeiten.

Unterbrechung an Fiihler E11.T1 Vorlauf

Beschreibung: Stérung an Temperaturfiihler T1-T11 (hier: T1 = Temperaturfiihler Vorlauf)

Alarmbestitigung: (Kategorie H)

Wenn die Stérung behoben wurde, wird der Alarm automatisch zuriickgesetzt. Die Warmepumpe startet.

Priifschritt MaBnahme
1. Betrifft die Storung Exx.TT.T5? ja: CAN-BUS-Fihler auswechseln.
nein: >2
2. Unterbrechung bzw. Kurzschluss am Fih- | ja: >3
ler oder Anschluss. nein: Kabel abisolieren und eine gute Kontaktflache sicher-
» Verkabelung des Fihlers priifen. stellen. Fiir AuBentemperaturfiihler gegebenenfalls
Wird die Stérungsmeldung noch ange- als Feuchtigkeitsschutz ein Spray auf Silikonbasis
. verwenden.
zeigt?
3. » Flhler abklemmen. ja: >4
» Widerstand messen und mit Tabelle e » Fiihler auswechseln.
vergleichen.
Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
Sind die Messwerte korrekt?
>4
4. » Leiterbahnen auf der Flhlerkarte pri- | ja: » Flhlerkarte auswechseln.
fen (PIL/PEL) Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
Sind die Leiterbahnen beschadigt/ 55
defekt?
nein: >5
5. » Verbindung zwischen den Leiterplat- ja: > 6
ten prifen. nein: » Verbindung auswechseln.
. . . .
Ist die Verbindung einwandfrei® Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
>6
6. Logikfehler. ja: » Programmkarte auswechseln.

Tab. 9 Unterbrechung an Fiihler E11.T1 Vorlauf
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8.5

Allgemeine Storungen

Die Warmepumpe funktioniert nicht (der Kompressor startet nicht).

Sind die Verbindungen einwandfrei?

Priifschritt MaBnahme
1. Blinkt die Leuchtdiode im Display? ja: > 11
nein: >2
2. Startet der Kompressor aufgrund des ja: » Warten, bis wieder Strom eingeschaltet ist.
o C b
EVU-Signals nicht? War die MaBnahme nicht erfolgreich?
>3
nein: >3
3. » Hauptschalter der Warmepumpe pri- ja: » Einschalten.
fen. War die MaBnahme nicht erfolgreich?
Ist die Warmepumpe ausgeschaltet? N
nein: >4
4. Besteht Heiz- oder Warmwasserbedarf? ja: >5
(Driicken Sle,dle Info Taste und lesen die nein: Keine Pumpenstérung (Normalstart abwarten)
oben angezeigten Meldungen).
5. » Sicherungen im Elektroschaltschrank ja: » Sicherungen wieder einschalten.
des Hauses kontrollieren. War die MaBnahme nicht erfolgreich?
Haben die Sicherungen der Warme- 56
pumpe ausgeldst?
nein: > 6
6. » Die Spannung an jeder Phase der War- | ja: >7
mepumpenstromversorgung messen. nein: » Kabelverlauf zwischen Elektroschaltschrank und
Liegen an Phase gegen Null 230 V an? Warmepumpe sowie Hauptschalter priifen (Unter-
(Wird eventuell ein Phasenfehler ange- brechurlgen, Kurzschluss, mangelhafte
) Anschlisse).
zeigt).
War die MaBBnahme nicht erfolgreich?
>7
7. » Elektrische Verbindungen in der War- ja: >8
mepumpe priifen. nein: » Bei Bedarf elektrische Verbindungen auswechseln.

War die MaBnahme nicht erfolgreich?

>8

Tab. 10 Die Warmepumpe funktioniert nicht (der Kompressor startet nicht).
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Die Warmepumpe funktioniert nicht (der Kompressor startet nicht).

Priifschritt

MaBnahme

» Funktioniert das Display?

ja:

29

nein:

» Prifen, ob die Leuchtdiode auf der Karte blinkt
(CPU-LED).
« Ja: Displaykarte auswechseln.

* Nein: Liegen an der Karte 12 V Spannung an?
(CAN-BUS prifen)

— Ja: Displaykarte auswechseln.
War die MaBnahme nicht erfolgreich?

» Eingang (240 V) und Ausgang (12 V) der Transfor-
matorkarte fiir den CAN-BUS prifen.

« Spannung am Eingang betragt nicht 240 V: Strom-
versorgung und Verkabelung prifen.

e Spannung am Ausgang betragt nicht 12 V: Siche-
rung auf der Karte priifen, bei Defekt auswech-
seln. Ist die Sicherung einwandfrei,
Transformatorkarte auswechseln.

War die MaBnahme nicht erfolgreich?

29

» Menlipunkt Ausgénge.

» Den manuellen Betrieb aktivieren und
den Kompressor manuell starten.

Startet der Kompressor?

ja:

» Manuellen Betriebsmodus verlassen.
» Schnellen Neustart des Kompressors ausfiihren.

Startet der Kompressor nicht im Automatikmodus,
CPU-Karte auswechseln.

nein:

» Anschlisse auf der BAS-Karte prifen.
War die MaBnahme nicht erfolgreich?

-> 10

10.

Zieht das Kompressorschiitz an?

ja:

> 11

nein:

» Anschlisse am Schitz prifen.
War die MaBnahme nicht erfolgreich?

-> 11

Tab. 10 Die Warmepumpe funktioniert nicht (der Kompressor startet nicht).
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Die Warmepumpe funktioniert nicht (der Kompressor startet nicht).

Priifschritt MaBnahme
11. | » Prifen, ob an der Schiitzunterseite ja: > 12
Spannung anliegt. nein: » Schiitz auswechseln.
i ?
Liegen an allen Phasen 230 V an? War die MaBnahme nicht erfolgreich?
> 12
12. | » Verfiigt die Warmepumpe Uber einen ja: > 13
?
Anlaufstrombegrenzer? nein: > 15
13. | » Funktionsweise des Anlaufstrombe- ja: > 14
grenzers prifen. nein: » Anlaufstrombegrenzer auswechseln.
Liegen an allen drei Ausgangen zum Kom- War die MaBnahme nicht erfolgreich?
pressor bei aktiviertem Anlaufstrombe- '
grenzer 230 V/Phase an? > 14
14. | » Der Uberhitzungsschutz des Kompres- | ja: » Etwa 4 h warten, bis der Uberhitzungsschutz wie-
sors hat moglicherweise ausgelost. der zurilickgesetzt ist.
Zruf:(:n, ob hei ist nein: » Wenn er kiihl ist, ist der Kompressor defekt.
er rompressor hei ist. Kompressor auswechseln.
Ist der Kompressor heiB3?
15. | » Warmepumpe einschalten (Aus/Ein). ja: » Funktionsprifung im manuellen Betrieb durchfiih-
Leuchtet das Display auf? ren.
War die MaBnahme nicht erfolgreich?
>2
nein: » Display auswechseln.

War die MaBnahme nicht erfolgreich?

> 2

Tab. 10 Die Warmepumpe funktioniert nicht (der Kompressor startet nicht).

6 720 649 728 (2011/11) de

31



Storungen beheben

Keine Anzeige am Display.

Priifschritt MaBnahme
1. Ist das Display aufgrund des EVU-Signals | ja: » Warten, bis der Strom wieder eingeschaltet ist.
?
ausgeschaltet’ War die MaBnahme nicht erfolgreich?
(Siehe angezeigtes Symbol flr Sperrsig- 56
nal im Display).
nein: >6
2. Hat die Sicherung des Regelstromkreises | ja: » Sicherung wieder einschalten.
st
ausgelost.. War die MaBnahme nicht erfolgreich?
(Griine Sicherung)
>3
nein: >3
3. » Eingang (230 V) und Ausgang (12 V) ja: » Sicherung oder Trafokarte auswechseln.
der Transformatorkarte priifen. War die MaBBnahme nicht erfolgreich?
Betragt die Eingangsspannung 230 V, die N
Ausgangsspannung 12 V?
nein: >4
4. Blinkt die griine Diode ja: >5
. o (ri — i
al_Jf der Displaykarte? (nicht die Ein-/Aus nein: » CAN-BUS-Anschluss und -Abschlisse prifen.
Diode)?
War die MaBnahme nicht erfolgreich?
>5
5. Reglerlogik fehlerhaft. » Zuerst CPU-Karte auswechseln. Bleibt die Stérung
bestehen, anschlieBend Displayeinheit auswech-
seln.
6. Blinkt die Diode im Display? ja: » Aus/Ein driicken.
War die MaBBnahme nicht erfolgreich?
>2
nein: >2

Tab. 11 Keine Anzeige am Display.
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8.6 Storungsanzeigen im Display

Der jeweils aktuelle Betriebszustand der Anlage wird

durch Temperaturfiihler und Druckwachter erfasst. Der
Regler (iberwacht die Anlagenfunktion mithilfe der hier
angegebenen Werte. Bei abweichenden Betriebszustan-

den wird die Anlage abgeschaltet und eine Stérungsmel-

dung im Display ausgegeben. Die Vorgehensweise zur
Stérungsbehebung ist flir die verschiedenen Stérungs-
meldungen in den Tabellen ab Seite 35 beschrieben.

Die folgende Tabelle enthilt eine Ubersicht der verschie-

denen Stérungsmeldungen, die im Display angezeigt
werden kdnnen.

Storungsmeldung Beschreibung ab Seite
Motorschutz 1 Der Motorschutz des Kompressors |6st wegen zu hoher Spannung oder einer 35
E2x.F11, Kompressor (ibersprungenen Phase aus.
Ausgeldster Hoch- Der Kompressor wird aufgrund eines zu hohen Drucks im Kaltemittelkreis 37
druckpressostat gestoppt. Wird bei gedffnetem Kontakt des Hochdruckpressostats aktiviert.
E2x.RHP
Ausgeloster Nieder- Der Kompressor wird aufgrund eines zu niedrigen Drucks im Kaltemittelkreis 40
druckpressostat gestoppt. Wird bei gedffnetem Kontakt des Niederdruckpressostats aktiviert.
E2x.RLP Der Alarm wird um 150 Sekunden nach dem Kompressorstart oder dem Wech-
sel zwischen Warmwasserproduktion und Heizbetrieb verzdgert.
Fehler an Fremdstro-  Der Alarm wird ausgeldst, wenn die Fremdstromanode im Warmwasserspei- 42
manode E41.F31 cher defekt ist oder nicht funktioniert. Setzt voraus, dass unter Fremdstroma-
node installiert Ja angegeben ist.
Phasenfehler E2x.B1 Der Kompressor wird gestoppt, wenn der Phasenwachter aufgrund einer feh- 43
lenden Phase oder eines Phasenfolgefehlers auslost.
Unterspannungen < 195 V, Uberspannungen > 254 V
Fehler an externem Gemeint ist der externe Zuheizer, der als Zuheizer mit Mischer oder tiber ein 0- 44
Zuheizer 10V-Signal gesteuert wird. Wenn das Alarmsignal des Zuheizers an den Eingang
E71.E1.E1.F21 des Reglers angeschlossen ist, wird bei einer Stérung Alarm ausgel6st. Die Art
der Storung ist von der angeschlossenen Einheit abhangig.
Hohe Heizgastempe- Der Kompressor stoppt, wenn die Temperatur an Fiihler T6 die maximal zulas- 45
ratur E2x.T6 sige Heizgastemperatur Uberschreitet. (140 °C)
Hohe Vorlauftempe- Der Kompressor stoppt, da die Vorlauftemperatur flir den Heizkreis zu hoch 45
ratur E1x.T1 ist. Wird aktiviert, wenn der Flhler einen Wert anzeigt, der 5K héher ist, als der
groBte Sollwert des Kreises. Die Werkseinstellung fiir den héchsten Sollwert
betrdgt 60 °C fir Heizkorperkreise und 35 °C fiir FuBbodenheizungskreise.
Nach der Warmwasserbereitung wird der Alarm um 4 min verzogert.
Hohe Temperaturdif- Die Warnung wird mit einer Verzégerung von 3 Minuten aktiviert, wenn die Dif- 47
ferenz Warmetrager ferenz zwischen Fihler E2x.T8 und E2x.T9 10 Minuten nach dem Kompressor-
E2x start 13K (ibersteigt und eine Anderung der Produktionsart einen zu groBen
Temperaturunterschied misst. Die Warnung wird nicht ausgeldst, wenn der
Kompressor inaktiv oder die Zuheizung erlaubt ist.
Tab. 12 Stérungsmeldungen — Ubersicht
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Storungsmeldung

Beschreibung ab Seite

Niedrige Temperatur
Solekreis ein E2x.T10

Die Warnung/der Alarm wird ausgeldst, wenn die Temperatur des Solekreises 48
ein zu niedrig ist. Zuerst wird eine Warnung ausgegeben. Wenn die Warnung

Uber einen gewissen Zeitraum mehrmals angezeigt wird, geht die Warnung in

einen Alarm der Kategorie A (iber. Minimal zuldssiger Sole Eintritt in die War-
mepumpe -6°C.

Niedrige Temperatur
Solekreis aus
E2x.T11

Die Warnung/der Alarm wird ausgeldst, wenn die Temperatur des Solekreises 48
aus zu niedrig ist. Zuerst wird eine Warnung ausgegeben. Wenn die Warnung

lber einen gewissen Zeitraum mehrmals angezeigt wird, geht die Warnung in

einen Alarm der Kategorie A liber. Minimal zulassiger Sole Austritt aus der War-
mepumpe -8°C.

Fehler an elekt.
Zuheizer E21.E2

Unterbrechung des Ausgangssignals des elektr. Zuheizers E21.E2 (EVU) oder 49
Unterbrechung der Stromzufuhr durch den Uberhitzungsschutz.

Tab. 12 Stérungsmeldungen — Ubersicht
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Motorschutz 1 E2x.F11, Kompressor

Beschreibung: Wird aktiviert, wenn der Motorschutz des Kompressors aufgrund zu hoher Spannung oder einer
iibersprungenen Phase auslo6st, die dazu fiihrt, dass der Kompressor ungleichmaBig belastet wird.
Alarmbestatigung: (Kategorie B)

Zuerst Riicksetzen des Motorschutzes, anschlieBend Bestédtigen am Display.

Priifschritt MaBnahme
1. » Sicherungen der Warmepumpe kon- ja: >2
trollieren. nein: » Sicherungen wieder einschalten oder bei Bedarf
Sind die Sicherungen in Ordnung? auswechseln.

Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

22
2. » Phasen der Warmepumpe (einzeln) ja: >3
gegen Nullleiter prifen. nein: » Storung in der Stromversorgung, Stérungssuche
Sind die Phasen an den Anschliissen fiir von einem Elektriker ausfiihren lassen.

. 1
die Stromversorgung stabil? Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

>3
3. Hoherer Stromverbrauch wahrend der ja: >4
Warmwasserladung. nein: » Motorschutzeinstellung korrigieren.

» Ist der Motorschutz auf den richtigen

Wert ei tellt? Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
ert eingestellt?

>4
(Hinweis: Bei einer hohen Soleeingangs-
temperatur kann die Werkseinstellung
gegebenenfalls zu niedrig sein)
4. » Alle Kabel zwischen Schaltkasten und | ja: >5
Kompressor sowie EIektroichaIt- nein: » Kabelanschlisse reparieren, evtl. Kabel auswech-
schrank des Hauses und Warmepumpe celn

Uberprifen.

. . . . . Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
Sind die Verbindungen einwandfrei?

->5
5. » Kontrollieren, ob am Schitz/Anlauf- ja: >7
strombegrenzer hmtgr dem Motor- nein: 56
schutz Spannung anliegt.
Liegt am Schitz/Anlaufstrombegrenzer
hinter dem Motorschutz Spannung an?
6. Motorschutz MB1 ist defekt. » Motorschutz auswechseln.

Wird die Storungsmeldung noch angezeigt?

>7

Tab. 13 Motorschutz 1 E2x.F11, Kompressor
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Motorschutz 1 E2x.F11, Kompressor
Beschreibung: Wird aktiviert, wenn der Motorschutz des Kompressors aufgrund zu hoher Spannung oder einer
iibersprungenen Phase ausldst, die dazu fiihrt, dass der Kompressor ungleichmiaBig belastet wird.

Alarmbestiatigung: (Kategorie B)
Zuerst Riicksetzen des Motorschutzes, anschlieBend Bestadtigen am Display.

Priifschritt MaBnahme
7. » Anlaufstrombegrenzer prifen. ja: » Anlaufstrombegrenzer auswechseln.
Gibt er beim Kompressorstart einen Sto- Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
rungscode aus oder macht er Gerau- 58
sche?
nein: ->8
8. » Kontrollieren, ob der Anlaufstrombe- ja: 29
g.renzer Spannung durchlasst, dafir nein: » Anlaufstrombegrenzer auswechseln.
ein- und ausgehende Spannungsver-
sorgung ausmessen. Wird die Storungsmeldung noch angezeigt?
Spannungsdurchlass an Anlaufstrombe- 29
grenzer gegeben?
9. » Stromverbrauch je Phase bei Kom- ja: » Kompressor auswechseln.
pressorbetrieb prifen. Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
Besteht zwischen den Phasen eine Last- 510
differenz von mehr als 15% des Mittel-
werts? nein: ->10
10. | » Spannung an Anschluss Al des Anlauf- | ja: » Anlaufstrombegrenzer auswechseln.
strombegrenzers messen. Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
. . 5
Liegt eine Spannung an? 311
nein: >11
11. | » Alle Kabel im Schaltkasten kontrollie- ja: >12
ren. nein: » Kabelanschlisse reparieren, evtl. Kabel auswech-
Sind die Verbindungen einwandfrei? seln.
Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
>12
12. | Der Regler ist defekt. » CPU-Karte auswechseln. Wenn die Stérung beste-

hen bleibt, die Displayeinheit auswechseln.

Tab. 13 Motorschutz 1 E2x.F11, Kompressor
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Stoérungen beheben

Ausgeldster Hochdruckpressostat E2x.RHP

Beschreibung: Der Kompressor wird aufgrund eines zu hohen Drucks im Kailtemittelkreis gestoppt. Wird bei
geodffnetem Kontakt des Hochdruckpressostats aktiviert.

Alarmbestatigung: (Kategorie A)

Pressostat wird automatisch zuriickgesetzt, eine Bestatigung am Display ist jedoch erforderlich.

Priifschritt MaBnahme
1. » In Ausgdnge wechseln und Warmetra- | ja: Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
gerpumpe manuell starten (G2). 36
i ?
Startet die Pumpe? nein: 39
2. » Zundchst wechselnde Drehzahlen aus- | ja: Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
probieren. >3
i ?
Startet die Pumpe? nein: >3
3. » Spannung zwischen Kontakt des ja: » Die Solepumpe G2 auswechseln
stromfiihrenden Kabels und Pumpe Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
messen.
. 24
Betragt die Spannung 230 V?
nein: » Spannungsfiihrendes Kabel auf Unversehrtheit
prifen.

Wird die Storungsmeldung noch angezeigt?

>4
4. » Kontrollieren, ob die griine Diode auf ja: >5
der BAS-Karte blinkt. nein: » CAN-BUS und Stromversorgung der
Blinkt die Diode? BAS-Karte kontrollieren.

Wird die Storungsmeldung noch angezeigt?

>5
5. » Alarmverlauf anzeigen. ja: >8
Welcher Vorgang lief bei der Alarmauslé- | nein: >8
sung in der Warmepumpe gerade? War
das 3-Wege-Ventil aktiviert?
6. » Filter auf der Warmseite kontrollieren. | ja: » Den Filter reinigen.
Ist der Filter verunreinigt? Wird die Storungsmeldung noch angezeigt?
>7
nein: >7
7. » Den Durchfluss im Warmekreis kon- ja: >8
trollieren. nein: » Die Thermostatventile 6ffnen.

Sind genligend Thermostatventile geo6ff-

net? Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

->8

8. Luft im Warmwasserspeicher. » Den Warmwasserspeicher entliften.
Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

-9

Tab. 14 Ausgel6ster Hochdruckpressostat E2x.RHP
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Storungen beheben

Ausgeldster Hochdruckpressostat E2x.RHP

Beschreibung: Der Kompressor wird aufgrund eines zu hohen Drucks im Kaltemittelkreis gestoppt. Wird bei
geoffnetem Kontakt des Hochdruckpressostats aktiviert.

Alarmbestitigung: (Kategorie A)

Pressostat wird automatisch zuriickgesetzt, eine Bestatigung am Display ist jedoch erforderlich.

Priifschritt MaBnahme
9. » Warmwassertemperatur kontrollieren. | ja: » Warmwassereinstellungen auf den Ausgangswert
Wird die Stérungsmeldung noch ange- zurlicksetzen.
zeigt? 210
nein: » Bei einer hohen Soleeingangstemperatur ist es

gegebenenfalls notwendig, die Warmwassertem-
peratur leicht zu senken.

Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

->10
10. | » Fihler T3, T8 und T9 kontrollieren. ja: >11
blorrekter)w W_Et!r; aus fdter.TabeIIe (kOthm- nein: » Den Fuhler kontrollieren und so korrigieren, dass
essung) mit der mit einem exakten er richtig sitzt. Hilft dies nicht, den Fiihler aus-
externen Thermometer gemessenen
wechseln.

Temperatur vergleichen.

sti die Werte? Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
immen die Werte?

>11
11. | » Das 3-Wege-Ventil manuell betreiben. ja: >12
Reagiert das 3-Wege-Ventil? nein: » Die Anschlisse 155, 160 gegen N prifen. Im akti-

vierten Zustand muss der Messwert fiir 155 und
160 gegen N jeweils 230 V betragen.

Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

>12

12. | » Den Motor ausbauen. Spindel drehen. | ja: » Den Motor wieder einbauen (von Hand drehen, um

Lauft das Ventil leicht? die Spindel einzuhdngen).

->13

nein: » Das Dreiwegeventil auswechseln.
Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

>13

Tab. 14 Ausgeloster Hochdruckpressostat E2x.RHP
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Stoérungen beheben

Ausgeldster Hochdruckpressostat E2x.RHP

Beschreibung: Der Kompressor wird aufgrund eines zu hohen Drucks im Kailtemittelkreis gestoppt. Wird bei
geodffnetem Kontakt des Hochdruckpressostats aktiviert.

Alarmbestatigung: (Kategorie A)

Pressostat wird automatisch zuriickgesetzt, eine Bestatigung am Display ist jedoch erforderlich.

Priifschritt MaBnahme

13. | » Hochdruckpressostat darauf kontrol- ja: >14
lieren, ob beim richtigen Wert (42 bar)
ausgelost wird (ausschlieBlich durch
zugelassenen Kaltetechniker, Druck-

nein: » Position der Temperaturfihler kontrollieren und
korrigieren, evtl. Temperaturfiihler auswechseln.

messgerat erforderlich). Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
Erfolgt die Auslésung beim richtigen 215
Wert?
14. | » Anschluss an dem Hochdruckpressos- | ja: Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

tat kontrollieren. Kabelanschluss an
der Verbindung zum Hochdruckpres-
sostat demontieren und am Kabel des | nein: ->16
Hochdruckpressostaten messen, ob
dieser geschlossen oder unterbro-
chen ist (geschlossen = ok, unterbro-
chen = ausgel6st). Bei unterbrochener
Verbindung siehe 13.

>16

Wurde die Stérung beseitigt?

15. | Fehlerhafter Hochdruckpressostat. » Hochdruckpressostat auswechseln.

Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

>17
16. | » Leiterplattenanschluss kontrollieren. ja: » Fehler beheben.
Sind sie fehlerhaft? Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
>17
nein: 2>17
17. | » Kontrollieren, ob die Diode auf der ja: » BAS-Karte auswechseln.

BAS-Karte blinkt. Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

. L 5
Blinkt die Diode? 518

nein: » CAN-BUS und Stromanschlisse kontrollieren.
Wird die Storungsmeldung noch angezeigt?

->18

18. | Reglerlogik fehlerhaft. BAS-Karte auswechseln.

CPU-Karte auswechseln.

Displayeinheit auswechseln.

Tab. 14 Ausgel6ster Hochdruckpressostat E2x.RHP
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Storungen beheben

Ausgeloster Niederdruckpressostat E2x.RLP

Beschreibung: Kompressor wird aufgrund eines zu niedrigen Drucks im Kéltemittelkreis gestoppt. Wird bei
geoffnetem Kontakt des Niederdruckpressostats aktiviert. Der Alarm wird nach dem Kompressorstart oder
dem Wechseln zwischen Warmwasserproduktion und Heizbetrieb um 150 Sekunden verzégert.

Alarmbestitigung: (Kategorie A)

Der Pressostat wird automatisch zuriickgesetzt, jedoch Bestidtigung am Display erforderlich.

Priifschritt MaBnahme
1. War die Warmepumpe langere Zeit auBer | ja: » Storung bestatigen, Kompressor erneut starten.
?j:gi?ri(;dbzrn\;vurde sie nur mit Kompres- Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
>2
nein: >2
2. » Solepumpe (G3) manuell starten. ja: Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
Startet G3? 29
nein: >3
3. » Zunachst wechselnde Geschwindigkei- | ja: Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
ten ausprobieren. 39
Startet die Pumpe? nein: N
4. » Die Spannung am Anschluss von G3 ja: » Die Solepumpe G3 auswechseln
(501 und 5N) messen. Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
Betragt die Spannung 230 V? NS
nein: » Verbindung zwischen Anschluss 5L1 und 5N sowie
BAS-Karte kontrollieren (siehe Schaltplan).
>5
5. » Kontrollieren, ob die griine Diode auf ja: >6
der BAS-Karte blinkt. nein: » CAN-BUS und Stromversorgung der
Blinkt die Diode? BAS-Karte kontrollieren.
Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
>6
6. » Filter auf der Kaltseite kontrollieren. ja: » Filter reinigen.
Ist der Filter verunreinigt? Wird die Storungsmeldung noch angezeigt?
>7
nein: >7
7. » Durchfluss im Solekreis kontrollieren. | ja: ->9
Ist der Durchfluss in Ordnung? nein: » Befillanschluss und eventuell AV-Ventile kontrol-

lieren.
Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

->8

Tab. 15 Ausgeloster Niederdruckpressostat E2x.RLP
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Stoérungen beheben

Ausgeloster Niederdruckpressostat E2x.RLP
Beschreibung: Kompressor wird aufgrund eines zu niedrigen Drucks im Kiltemittelkreis gestoppt. Wird bei
geoffnetem Kontakt des Niederdruckpressostats aktiviert. Der Alarm wird nach dem Kompressorstart oder
dem Wechseln zwischen Warmwasserproduktion und Heizbetrieb um 150 Sekunden verzégert.

Alarmbestatigung: (Kategorie A)
Der Pressostat wird automatisch zuriickgesetzt, jedoch Bestadtigung am Display erforderlich.

Priifschritt MaBnahme
8. » Kontrollieren, ob der Flissigkeitsstand | ja: ->9
im Solekreis ausreichend ist. nein: » Frostschutzmittel nachfiillen.
. . 5
Ist der Flissigkeitsstand ausreichend? Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
->9
9. Luft im Solekreis. » Entliftungsbehalter verwenden.
» Gleichzeitig den Frostschutz der Sole kontrollieren
(-15°).
Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
->10
10. | » Niederdruckpressostat darauf kontrol- | ja: Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
lieren, ob beim richtigen Wert (3 bar) 311
ausgelost wird (ausschlieBlich durch
zugelassenen Kéltetechniker, Druck- nein: >11
messgerat erforderlich).
Ist der Auslésewert korrekt?
11. | » Anschluss an Niederdruckpressostat ja: Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
auf der PIL-Karte kontrollieren. Verbin- 319
dung abziehen und Widerstandsmes-
sung durchfiihren, um zu sehen, ob die | nein: >12
Verbindung geschlossen oder unter-
brochen ist (geschlossen = ok, unter-
brochen = ausgeldst). Bei
unterbrochender Verbindung siehe 14.
Wurde die Stérung beseitigt?
12. | Defekter Niederdruckpressostat. » Niederdruckpressostat auswechseln.
Wird die Storungsmeldung noch angezeigt?
->18
13. | » Verkabelung zwischen PIL-Karte und ja: » Fehler beheben.
BAS-Karte kontrollieren. Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
. . "
Sind sie fehlerhaft? 314
nein: >14

Tab. 15 Ausgel6ster Niederdruckpressostat E2x.RLP
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Storungen beheben

14. | » Kontrollieren, ob die Diode auf der
BAS-Karte blinkt.

Blinkt die Diode?

ja: » BAS-Karte auswechseln.
Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
>15

nein: » CAN-BUS und Stromanschliisse kontrollieren.

Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

>15

15. | Reglerlogik fehlerhaft.

BAS-Karte auswechseln.
CPU-Karte auswechseln.
Displayeinheit auswechseln.

Tab. 15 Ausgeloster Niederdruckpressostat E2x.RLP

1. Tritt die Storung auf, wenn innerhalb kur-

Kein Eingriff notwendig.

zer Zeit groBe Warmwassermengen ent-
nommen werden?

nein:

Die Fremdstromanode ist defekt.

» Priifen Sie vor Austausch der Fremdstromanode
den Korrekten Anschluss an den Klemmen 2-c der
PEL Leiterplatte.

» Fremdstromanode auswechseln.

Tab. 16 Fehler an Fremdstromanode E41.F31
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Stoérungen beheben

Phasenfehler E2x.B1
Beschreibung: Der Kompressor wird gestoppt, wenn der Phasenwiéchter aufgrund einer fehlenden Phase ,
eines Phasenfolgefehlers, Spannungsunterschreitungen < 195 V oder einer Spannungsiiberschreitung >254 V
abschaltet. Siehe hierzu die Funktionsbeschreibung des Phasenfolgerelais auf Seite 5 unter Punkt 3.2.
Alarmbestéatigung: (Kategorie E)
Bestidtigung am Display.

Priifschritt MaBnahme
i, » Sicherungen der Warmepumpe kon- ja: >2
trollieren. nein: » Sicherungen wieder einschalten oder bei Bedarf
Sind die Sicherungen in Ordnung? auswechseln.
Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
>2
2. 2 Phasen des Stromanschlusses der War- » Hauptschalter der Warmepumpe ausschalten.
mepumpe sind vertauscht. » Die 2 Phasen des Warmepumpenanschlusses tau-
schen.
» Hauptschalter der Warmepumpe einschalten.
Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
>3
3. » Phasenfolgerelais kontrollieren. ja: >4
(Siehe hierzu die Funktionsbeschrei- . .
) nein: » Phasenfolgerelais auswechseln.
bung zu den Leuchtdioden des Pha-
senfolgerelais auf (> Kapitel 3.2)) Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
Funktioniert das Phasenfolgerelais? >4
4. » Die Verbindung zwischen Phasenfolge- | ja: » Storung beheben.
relais und B1 (PEL-Karte) kontrollie- Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
ren.
->5
Ist sie fehlerhaft?
nein: >5
8. » Verkabelung zwischen PEL-Karte und ja: » Storung beheben.
BAS-Karte kontrollieren. . . .. .
Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
. . ”
Sind sie fehlerhaft? 36
nein: >6
6. PEL-Karte ist defekt. » PEL-Karte austauschen.
Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
>7
7. BAS-Karte ist defekt. » BAS-Karte austauschen.

Tab. 17 Phasenfehler E2x.B1
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Storungen beheben

Fehler an externem Zuheizer E71.E1.E1.F21

Beschreibung: Stérung am Zuheizer.

Alarmbestitigung: (Kategorie F)

Riicksetzung am Uberhitzungsschutz, Bestitigung am Display notwendig.

Priifschritt MaBnahme

1. » Prifen, ob die Anschliisse entspre- ja: >2
chend des Schaltbilds im erforderli-

chen Zubehdr SEM 1 vorgenommen nein: » Elektrische Verbindungen kontrollieren.
wurden. Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
Sind sie geschlossen? >4
2. » CAN-BUS Verbindungen zwischen War- | ja: >3
mepumpe und SEM 1 priifen. nein: » Storung beheben.
In Ordnung? Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
>3
3. » Sicherung flir Zuheizer kontrollieren. ja: >6
In Ordnung? nein: » Sicherung wieder einschalten oder bei Bedarf aus-
wechseln.
4. » Uberhitzungsschutz zuriicksetzen. ja: Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
War der Versuch erfolgreich? >3
nein: >5
5. Uberhitzungsschutz ist defekt. » Uberhitzungsschutz auswechseln.
6. XB2 leiterplatte (IOB-B) ist defekt. » XB2 leiterplatte (I0OB-B) auswechseln.

Tab. 18 Fehler an externem Zuheizer E71.E1.E1.F21
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Stoérungen beheben

Hohe Heizgastemperatur E2x.T6

Beschreibung: Kompressor wird gestoppt. Wird aktiviert, wenn die Temperatur an Fiihler T6 die maximal zulis-
sige Heizgastemperatur iiberschreitet.

Alarmbestéatigung: (Kategorie A)

Automatische Riicksetzung, jedoch Bestatigung am Display erforderlich.

Priifschritt MaBnahme

1. » Warmepumpe einschalten. ja: >2
» Unter Temperaturen T6 ablesen. nein: » T6 auf festen Sitz priifen, Fiihler bei Bedarf aus-
» Temperatur an Fihler T6 mit einem wechseln.

Digitalthermometer messen. ] ] B ]
Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

Stimmen die Messwerte lberein?

>2
2. » Weiterblattern bis zur Temperaturan- ja: » Siehe Beschreibung der MaBnahmen bei Solepro-
zeige fiir T10 und T11. blemen
Liegt T10 unter -5 oder betragt DeltaT (> Tab. 22).
zwischen T10 und T11 5°K oder mehr? nein: » Kuhlkreis von Kaltetechniker kontrollieren lassen.

Wird die Storungsmeldung noch angezeigt?

>3

3. Expansionsventil oder Kompressor ist » Expansionsventil oder Kompressor auswechseln.
defekt.

Tab. 19 Hohe Heizgastemperatur E2x.T6

Hohe Vorlauftemperatur E2x.T8

Beschreibung: Kompressor wird gestoppt. Wird aktiviert, wenn die Temperatur des Fiihlers T8 die maximal
zuldssige Temperatur fiir T8 iiberschreitet (MAX 63 °C).

Alarmbestéatigung: (Kategorie I)

Die Warnung wird automatisch zuriickgesetzt, sobald die Temperatur auf 60 °C gesunken ist.

Priifschritt MaBnahme
1. » Unter Temperaturen T8 ablesen. ja: >2
» Temperatur an Fihler T8 mit einem nein: » T8 auf festen Sitz priifen, Fiihler bei Bedarf aus-
Digitalthermometer messen. wechseln.

Stimmen die Messwerte (iberein? Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

>2
2. » Warmepumpe im Heizbetrieb einschal- | ja: >4
ten. nein: » Die Drehzahl der Umwalzpumpe soll automatische

> Unter Temperaturen T8 und T9 kon- eine Temperaturspreizung von 7 K im Heizsysteme

trollieren. regeln. Priifen an Klemme 9-c ob das 0 - 10 V Sig-
|_|egt DeltaT zwischen 7 und 10°K? nal zur UmWélZpUmpe an“egt ( 10 V = héchste
Leistung)
3. » Filter auf der Warmseite kontrollieren Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
und reinigen. N

Tab. 20 Hohe Vorlauftemperatur E2x.T8
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Storungen beheben

Hohe Vorlauftemperatur E2x.T8
Beschreibung: Kompressor wird gestoppt. Wird aktiviert, wenn die Temperatur des Fiihlers T8 die maximal

zuldssige Temperatur fiir T8 iiberschreitet (MAX 63 °C).

Alarmbestiatigung: (Kategorie 1)
Die Warnung wird automatisch zuriickgesetzt, sobald die Temperatur auf 60 °C gesunken ist.

Priifschritt MaBnahme
4, » Unter Alarmverlauf kontrollieren, wel- ja: ->5
cher Vorgang bei der Aktivierung des nein: 58
Alarms in der Warmepumpe lief. ’
Wurde Warmwasser geheizt?
5. » Unter Ausgange das 3-Wege-Ventil ja: >7
aktivieren. nein: 56
Startet das 3-Wege-Ventil?
6. Motor des 3-Wege-Ventils ist defekt. » Stellmotor auswechseln.
7. » Motor des 3-Wege-Ventils ausbauen. ja: ->8
> 3-Wege-Ventil auf Leichtgangigkeit nein: » Ventil/Einsatz auswechseln.
prifen.
Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
Lauft das 3-Wege-Ventil leicht?
->8
8. » Einstellung fir die Heizung kontrollie- | ja: » Einstellung fiir die Heizung korrigieren.
ren. Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
» Sollwert fir T1 kontrollieren.
29
Ist er héher als 63 °C?
nein: ->5
9. » Unter Temperaturen ja: 210
> T2 ablesen. nein: » Kabel zu T2 kontrollieren, es darf nicht in der Nihe
» Temperatur an Fihler T2 mit einem von Elektrokabeln verlaufen, Fiihler bei Bedarf
Digitalthermometer messen. auswechseln.
Stimmen die Messwerte iberein? Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
210
10. | Raumtemperaturfihler angeschlossen? ja: >11
nein: >13
11. | » Unter Temperaturen T5 ablesen. ja: >12
> Telzrr?peratur an Fihler TS mit einem nein: » Kabel zu T5 kontrollieren, es darf nicht in der Nahe
Digitalthermometer messen. von Elektrokabeln verlaufen, Fihler bei Bedarf
Stimmen die Messwerte iiberein? auswechseln.
Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
212
12. | » Einstellungen fiir den Raumtempera- ja: » Angemessene Werte einstellen.
turfiihler kontrollieren. Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
Hat der Raumtemperaturfiihler einen 313
starken Einfluss oder hohen Sollwert?
nein: >13

Tab. 20 Hohe Vorlauftemperatur E2x.T8
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Stoérungen beheben

13. | Logikfehler. » CPU-Karte auswechseln.
Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

» Displayeinheit auswechseln.

Tab. 20 Hohe Vorlauftemperatur E2x.T8

1. » Filter auf der Warmseite reinigen. » Filterkorb ausbauen und reinigen.

Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

2>2
2. » Unter Temperaturen T8 und T9 able- ja: >3
sen nein: » Fuhler kontrollieren und bei Bedarf auswechseln.
» Temperatur an den jeweiligen Fiihlern
mit einem Digitalthermometer mes- Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
sen. >3
Stimmen die Messwerte Uberein?
3. » Durchfluss in der Heizungsanlage kon- » Kontrollieren, ob die Thermostatventile ge6ffnet
trollieren. sind und die Umwalzpumpen funktionieren.

Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

>4
4. Das Heizungssystem ist nicht fir die Nut- » Heizungssystem mit geeigneten Komponenten
zung mit der aktuellen Warmepumpe vor- ausstatten (Pufferspeicher, HeizflachenvergréBe-
gesehen. rung ).

Tab. 21 Hohe Temperaturdifferenz Warmetrager E2x
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Storungen beheben

Niedrige Temperatur Solekreis ein E2x.T10

Beschreibung: Die Temperatur der ankommenden Sole liegt unter dem eingestellten Grenzwert (- 6 °C)
Alarmbestitigung: (Kategorie J)

Automatische Riicksetzung, sobald die Temperatur um 1 K gestiegen ist.

Priifschritt MaBnahme

1. » Solepumpe aus dem Meni fiir den ja: >2
manuellen Betrieb starten.

nein: » Fihler T10 auswechseln, auBerdem das Bandkabel

» Den Wert fiir T10 aus dem Infomeni zwischen PIL- und BAS-Karte kontrollieren.

mit dem mit einem separaten Digitalt-
hermometer gemessenen Wert verglei- Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?

chen. >3

Stimmen die Messwerte lberein?

2. Betragt der Wert mehr als - 6 °C? ja: >3
nein: >4
3. » Im Installateurmeni unter Warme- ja: Die Alarmgrenze fiir Grundwasser liegt bei +2 °C, bei
pumpe prifen, ob Grundwasser akti- +4 °C wird der Alarm zurickgesetzt.
viert ist. nein: Logikfehler. Programmkarte auswechseln.

Ist Grundwasser aktiviert?

4. Die Warmequelle liefert nicht ausrei-
chend Energie. Dieser Fall kann in extrem
kalten Wintern eintreten.

Tab. 22 Niedrige Temperatur Solekreis ein E2x.T10.

Niedrige Temperatur Solekreis aus E2x.T11

Beschreibung: Die Temperatur der ausgehenden Sole liegt unter dem eingestellten Grenzwert (- 8 °C)
Alarmbestatigung: (Kategorie J)

Automatische Riicksetzung, sobald die Temperatur um 1 K gestiegen ist.

Priifschritt MaBnahme

1. » Den Wert flir T11 aus dem Infomeni ja: 2>2
mit dem mit einem separaten Digitalt-
hermometer gemessenen Wert verglei-
chen.

nein: » Fihler T11 auswechseln, auBerdem das Bandkabel
zwischen PIL- und BAS-Karte kontrollieren.

Stimmen die Messwerte lberein?

2. » Nach der automatischen Riicksetzung | ja: >3
des Alarm“s einen Kompressorschnell- nein: Der Durchfluss im Solekreis ist zu niedrig.
start ausfihren.
. . » Drehzahl der Solepumpe erhéhen.
Liegt DeltaT zwischen 1 und 6 K?

» Solekreis entliiften (24 h).
» Filterball reinigen.
» Gefrierpunkt der Solefliissigkeit kontrollieren.

3. Die Warmequelle liefert nicht ausrei-
chend Energie. Dieser Fall kann in extrem
kalten Wintern eintreten.

Tab. 23 Niedrige Temperatur Solekreis aus E2x.T11
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Stoérungen beheben

Fehler an elektr. Zuheizer E21.E2

Beschreibung: Unterbrechung des Ausgangssignals des elektr. Zuheizers E21.E2 (EVU) oder Unterbrechung der

Stromzufuhr durch den Uberhitzungsschutz.
Alarmbestéatigung (Kategorie F)

Riicksetzung am Uberhitzungsschutz, Bestitigung am Display notwendig.

Priifschritt MaBnahme
1. » Interne Eingange des Uberhitzungs- ja: » Reset-Taste des Uberhitzungsschutzes betitigen
schutzes am Regler Uberprifen. und lberpriifen, ob sich die Anzeige von Aus in Ein
> Installateur gedndert hat.
- Die Reset-Taste muss ausreichend stark eingedrickt
>> Eingange . - .
werden, um die Kontakte des Uberhitzungsschutzes
>>> Warmepumpe wieder zu schlieBen.
>>>> berhitzungsschutz elektr. ZH Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
Wird fiir Uberhitzungsschutz elektr. >2
ZHAus angezeigt? N
nein: 2>2
2. Der Alarm Fehler an elektr. Zuheizer ja: » Stromversorgung des Zuheizers kontrollieren.
E21.E2 wird bei Aus wiederholt ange- Gegebenenfalls gibt es einen separaten Anschluss
zeigt. (EVU) oder die Sicherungen des Zuheizers haben
ausgelost.
Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
>3
nein: >3
3. » Sicherstellung der Stromzufuhr zu ja: >4
:cNarmepumpe und Sicherung tiberprd- nein: » Stromzufuhr herstellen.
en.
. . Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
Ist die Stromzufuhr sichergestellt?
>4
4. » Spannung am Sicherungsautomaten ja: Wenn die Spannung an der Ausgangsseite des Uber-
des elektrischen Zuheizers an den Lei- hitzungsschutzes gemessen werden kann, wurde der
tungen zum Uberhitzungsschutz sowie Alarm ggf. durch die Leitung zwischen elektr. Zuhei-
auf der Oberseite des Schitzes pru- zer und BAS-Karte ausgelost.
fen, wo die Leitungen vom Uberhit- nein: » Reset-Taste am Uberhitzungsschutz erneut betati-

zungsschutz zurtickkommen.

Betragt die Spannung an allen Kontakten
230 V?

gen.

Wenn der Alarm nicht endet, Sicherheitsthermostat
austauschen.

Tab. 24 Fehler an elekt. Zuheizer E21.E2
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Storungen beheben

Fehler an elektr. Zuheizer E21.E2
Beschreibung: Unterbrechung des Ausgangssignals des elektr. Zuheizers E21.E2 (EVU) oder Unterbrechung der
Stromzufuhr durch den Uberhitzungsschutz.
Alarmbestiatigung (Kategorie F)

Riicksetzung am Uberhitzungsschutz, Bestitigung am Display notwendig.

Priifschritt MaBnahme
5. Alarm Fehler an elektr. Zuheizer E21.E2 » Im Alarmprotokoll priifen, wann der Alarm aufge-
tritt unregelmaBig auf. treten ist.
->6
6. Aus dem Alarmprotokoll geht hervor, ja: >7
dass der Fehler in dahnlichen Zeitraumen .
. nein: -8
aufgetreten ist (08:00-09:00 morgens,
12:00-13:00 mittags oder 17:00-18:00
abends).
7. » Anschluss (externe Steuerung) flr ja: ->8
Relais des elektr. Zuheizers prifen. nein: » Relaisfunktion Gber den Regler dndern. Unter Ein-
Anschluss fiir Relais des elektr. Zuheizers gang invertieren und Externe Regelung Externer
ist in Ordnung, die einzelnen Einstellun- Eingang 1, 2 wahlen und bei Auswahl von Ja in
gen fir die externe Steuerung sind rich- Nein umschalten.
tig. Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
->8
8. » Uberpriifen, ob die Relaisfunktion fiir ja: » Einstellung andern.
Bl!ocklerungs.,zen falsch eingestellt ist Wird die Stérungsmeldung noch angezeigt?
(6ffnen/schlieBen).
- ->9
Ist die Einstellung falsch?
nein: 29
9. Aus dem Alarmprotokoll geht hervor, » Funktion des 3-Wege-Ventils priifen. Dieses befin-

dass der Fehler wahrend Thermische
Desinfektion im Warmwasserbetrieb auf-
getreten ist.

det sich ggf. in Mittelstellung oder ist auBBer
Betrieb.

Tab. 24 Fehler an elekt. Zuheizer E21.E2
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Demontage der wichtigsten Funktionsbaugruppen

9 Demontage der wichtigsten Funktionsbaugruppen

GEFAHR: Stromschlag!
A » Den Anschluss vor Arbeiten am elektri-
schen Teil stets spannungsfrei schalten
(z. B. an der Sicherung, am LS-Schalter)!

» Wir empfehlen, die Warmepumpe durch einen zuge-
lassenen Fachbetrieb im Rahmen von Funktionspri-
fungen turnusmaBig inspizieren zu lassen.

» Nur Originalersatzteile verwenden.
» Ersatzteile anhand der Ersatzteilliste bestellen.

» Ausgebaute Dichtungen und O-Ringe durch neue
ersetzen.

Die Montage erfolgt jeweils in umgekehrter Reihenfolge!

. Arbeiten am Kompressorkreis dirfen nur
'I von einem flir Warmepumpen geschulten,
zugelassenen Kaltetechniker durchgefiihrt
werden.

9.1 Warmetragerpumpe
» Warmepumpe am Hauptschalter stromlos schalten.
» Frontverkleidung abnehmen.

» Sperrhahne des Heizkreises vor und hinter der War-
mepumpe schlieBen.

» Stromanschluss der Warmetragerpumpe abklemmen.

» Uberwurfmuttern des Heizrohranschlusses abschrau-
ben.

» Dichtungen entfernen.

» Pumpe ausbauen.

9.2 Solepumpe

» Warmepumpe am Hauptschalter stromlos schalten.
» Frontverkleidung abnehmen.

» Solekreis wenn moglich absperren oder entleeren.

» Pumpenisolierung entfernen.

» Stromanschluss der Solepumpe abklemmen.

» Uberwurfmuttern des Rohranschlusses abschrauben.
» Dichtungen entfernen.

» Pumpe ausbauen.

9.3 Elektrischer Zuheizer

Warmepumpe am Hauptschalter stromlos schalten.
Frontverkleidung abnehmen.

Heizkreis leeren.

v v v Vv

Warmwasserkreis leeren.

» Die Verschlisse seitlich am Anschlusskasten vorsich-
tig mit einem Schlitzschraubendreher 6ffnen und die
Anschlisse am Anschlusskasten I6sen.

» Verschraubung des Hydraulikanschlusses oben und
unten l6sen und das Wasserrohr herausnehmen.

» Befestigungsschrauben des Zuheizers abschrauben
und den Zuheizer abnehmen.

9.4 Anschlusskarte
» Warmepumpe am Hauptschalter stromlos schalten.
» Frontverkleidung abnehmen.

» Alle elektrischen Leitungen von der Anschlusskarte
und der Fihlerkarte abziehen.

° Um Verwechslungen der Leitungen beim
'I Wiederanschluss zu vermeiden:

» Leitungen markieren oder

» Jede Leitung unmittelbar nach dem Ab-
klemmen an die neue Karte anschlieBen.

» Wenn die Anschlusskontakte unbescha-
digt sind, nur die Anschlisse mit zugeho-
rigen Leitungen von der Anschlusskarte
6sen und auf der neuen Karte an gleicher
Stelle wieder montieren.

» Die vier Schnellverschlisse der Anschlusskarte 16sen
und die Karte ausbauen.

9.5 Fiihlerkarte
» Warmepumpe am Hauptschalter stromlos schalten.
» Frontverkleidung abnehmen.

» Alle elektrischen Leitungen von der Fiihlerkarte abzie-
hen.

- Um Verwechslungen der Leitungen beim
'I Wiederanschluss zu vermeiden:

» Leitungen markieren oder

» Jede Leitung unmittelbar nach dem Ab-
klemmen an die neue Karte anschlieBen.

» Wenn die Anschlusskontakte unbescha-
digt sind, nur die Anschliisse mit zugeho-
rigen Leitungen von der Anschlusskarte
I6sen und auf der neuen Karte an gleicher
Stelle wieder montieren.

» Dievier Schnellverschlisse der Fiihlerkarte |6sen und
die Karte ausbauen.
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Demontage der wichtigsten Funktionsbaugruppen

9.6 Anlaufstrombegrenzer
» Warmepumpe am Hauptschalter stromlos schalten.
» Frontverkleidung abnehmen.

» Die elektrischen Anschliisse am Anlaufstrombegren-
zer abklemmen.

» Halterungen, mit denen der Anlaufstrombegrenzer auf
der Montageschiene befestigt ist, I6sen und den
Anlaufstrombegrenzer abnehmen.

9.7 Filter

» Warmepumpe von der Stromversorgung trennen.
» Absperrhahn am Filter schlieBen.
» Seitendeckel abschrauben.

» Sicherungsring mit einer Zange entfernen (gehort
zum Lieferumfang).

» Filter herausziehen.

9.8 3-Wege-Ventil
» Warmepumpe von der Stromversorgung trennen.
» Heizkreis und Warmwasserkreis leeren.

» Haltespange entfernen und den Motor vom 3-Wege-
Ventil trennen.

» Ventileinsatz herausschrauben.

9.9 Eingriffe in den Kiltemittelkreis

° Eingriffe in den Kaltemittelkreis dirfen nur
'I von einem zugelassenen Fachbetrieb mit
entsprechender Berechtigung durchgefiihrt
werden.

GEFAHR: Austritt giftiger Gase!

A Der Kaltemittelkreis beinhaltet Stoffe, die
bei Freisetzung oder offenem Feuer giftige
Gase bilden kdnnen. Diese Gase fiihren be-

reits in niedriger Konzentration zu Atemstill-

stand.

» Den Raum bei Undichtigkeiten des Kalte-
mittelkreises sofort verlassen und sorg-
faltig IGften.

| S| >
\*??/

£

6720 617 560-01.11

Bild 41 Lage der Schraderventile
1,2 Schraderventile mit Verschlusskappe
» Vor Eingriffen in den Kaltemittelkreis sicherstellen,

dass eine neue Verschlusskappe verfligbar ist.

» Verschlusskappe vom Schraderventil abschrauben
und entsorgen.

» Druck im Kaltemittelkreis prifen.

» Kaltemittel absaugen und nach den Instandsetzungs-
arbeiten neu befillen (siehe Typschild).

» Neue Verschlusskappe auf das Ventil aufschrauben
(12 Nm).
Zur Vermeidung von Undichtigkeiten ist grundsatzlich
eine neue Verschlusskappe zu verwenden.
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Anhang

10 Anhang

10.1 Messwerte der Temperaturfiihler T1 ... T11
°C Q, °C Q °C Q  °C QO
-40 154300 -5 19770 30 3790 65 980
-35 111700 O 15280 35 3070 70 824
-30 81700 5 11900 40 2510 75 696
-25 60400 10 9330 45 2055 80 590
-20 45100 15 7370 50 1696 85 503
-15 33950 20 5870 55 1405 90 430
-10 25800 25 4700 60 1170

Tab. 25

6 720 649 728 (2011/11) de

53



Notizen

54

6 720 649 728 (2011/11) de



Notizen

6 720 649 728 (2011/11) de

55



Wie Sie uns erreichen...

DEUTSCHLAND

Bosch Thermotechnik GmbH
Junkers Deutschland
JunkersstraBBe 20-24

D-73249 Wernau
www.junkers.com

OSTERREICH

Technische Beratung/
Ersatzteilberatung
Telefon (0 18 03) 337 330*

Info-Dienst

(Fiir Informationsmaterial)
Telefon (0 18 03) 337 333*
Telefax (0 18 03) 337 332*
Junkers.Infodienst@de.bosch.com

Innendienst Handwerk/
Schulungsannahme

Telefon (0 18 03) 337 335*
Telefax (0 18 03) 337 336*
Junkers.Handwerk@de.bosch.com

Kundendienstannahme
(24-Stunden-Service)

Telefon (0 18 03) 337 337*

Telefax (0 18 03) 337 339*
Junkers.Kundendienstauftrag@de.bosch.com

Extranet-Support
hilfe@junkers-partner.de

* Festnetzpreis 0,09 EUR/Minute,
héchstens 0,42 EUR/Minute aus
Mobilfunknetzen.

Robert Bosch AG
Geschaftsbereich Thermotechnik
Hittenbrennergasse 5

A-1030 Wien

Telefon (01) 7 97 22-80 21
Telefax (01) 7 97 22-80 99
junkers.rbos@at.bosch.com
www.junkers.at

X7 JUNKERS

Kundendienstannahme
(24-Stunden-Service)
Telefon (08 10) 81 00 90
(Ortstarif)



	Inhaltsverzeichnis
	1 Symbolerklärung und Sicherheitshinweise
	1.1 Symbolerklärung
	Warnhinweise
	Wichtige Informationen
	Weitere Symbole

	1.2 Sicherheitshinweise
	2 Technische Hinweise
	2.1 Aufbau der Wärmepumpe
	2.1.1 STM 60-1 - 100-1
	2.1.2 STE 60-1 - 170-1


	3 Elektrischer Anschluss
	3.1 Anschluss der Wärmepumpe
	3.2 Phasenwächter
	3.3 Estrichtrocknung
	3.4 CAN-BUS
	3.5 Umgang mit der Leiterplatte
	3.6 Schaltplan elektrischer Anschluss
	3.6.1 Anschlussübersicht Elektroschaltschrank - Wärmepumpe
	3.6.2 Übersicht Leiterplatte
	3.6.3 CAN-BUS-Übersicht
	3.6.4 Leiterplattenverbindungen
	3.6.5 Anschluss des EVU-Signals
	3.6.6 Stromversorgung
	3.6.7 Standardausführung ohne EVU, STE 60-1 - 100-1 und STM 60-1 - 100-1
	3.6.8 Alternative A, STE 60-1 - 100-1 und STM 60-1 - 100-1
	3.6.9 Alternative B, STE 60-1 - 100-1 und STM 60-1 - 100-1
	3.6.10 Alternative C, STE 60-1 - 100-1 und STM 60-1 - 100-1
	3.6.11 Standardausführung ohne EVU, STE 130-1 - 170-1
	3.6.12 Alternative A, STE 130-1 - 170-1
	3.6.13 Alternative B, STE 130-1 - 170-1
	3.6.14 Alternative C, STE 130-1 - 170-1

	3.7 Externe Anschlüsse
	3.8 Weitere Schaltpläne
	3.8.1 Interner Schaltplan
	3.8.2 Kompletter Anschlussschaltplan
	3.8.3 Kompletter Anschlussschaltplan


	4 Bedienfeld mit Display
	4.1 Bedienübersicht
	4.2 Hauptschalter (EIN/AUS)
	4.3 Betriebs- und Störungsleuchte
	4.4 Display
	4.5 Menü-Taste und Drehknopf
	4.6 Zurück-Taste
	4.7 Modus-Taste
	4.8 Info-Taste

	5 Bedienung der Menüs
	5.1 Standardanzeige
	5.2 Funktionen aufrufen und Werte ändern
	5.3 Hilfefunktion im Display

	6 Informationen der Wärmepumpe
	6.1 Betriebsinformationen
	6.2 Info-Taste
	6.3 Betriebssymbole

	7 Einstellungen
	7.1 Installateurebene aufrufen
	7.2 Schneller Neustart des Kompressors
	7.3 Temperaturfühler
	Fühler für Zubehör

	7.4 Temperaturfühler
	7.5 Ausgänge
	7.6 Timer

	8 Störungen beheben
	8.1 Allgemeines
	Die Leistungsanpassung an der Wärmeträgerpumpe erfolgt automatisch.
	Drehzahl der Solepumpe einstellen.

	8.2 Auslesen des Alarmprotokolls
	8.3 Alarmkategorien
	Kategorie A-H sind Alarme, Kategorie I-J sind Warnungen/Informationen, Kategorie K-M sind Warnungen, Kategorie Z sind Informationen.

	8.4 Hinweise für die Verwendung der Störungstabellen
	8.5 Allgemeine Störungen
	8.6 Störungsanzeigen im Display

	9 Demontage der wichtigsten Funktionsbaugruppen
	9.1 Wärmeträgerpumpe
	9.2 Solepumpe
	9.3 Elektrischer Zuheizer
	9.4 Anschlusskarte
	9.5 Fühlerkarte
	9.6 Anlaufstrombegrenzer
	9.7 Filter
	9.8 3-Wege-Ventil
	9.9 Eingriffe in den Kältemittelkreis

	10 Anhang
	10.1 Messwerte der Temperaturfühler T1 ... T11



